
iesba - kmr ® agblalL
ff

1877Samstpg den 11 . April

iS von

m

Mmr ® 4 * Äeiitemer «65

7273 38

ö

r .

i« ,

W

indet die

eigerung

auf
Lden

12215
12313

»U
11

reS
70

LH.
89

rßr
et -
17

»le dem gechrtm PuEum die

Heuligenoie

» , 1 . Stock ,

genstände gegen

$ bei
>265

ment
7741

I auf
1773

und

igazin
1440

streße
8740

Freunden und ।

ergebene Anzeige ,

10744

10423

nstube ,
11190

in der Buchhandlung von Jurany & Hensel .
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Bekanntmachung .

Kommende « Mittwoch den 18 . April

von uns bereits annoncirte Möb

in dem Hause Ü . Burgstraße
statt und kommen folgende Ge <

| Sammtlilhe Schulbücher

Expedition : Langgafse Ra . 27 .

| 2 nußbaumene complete Betten , Kleiderschrank ,

11 schwarz - polirter Ovaltisch (geschnitzter Fuß ) ,

Kommoden , 1 Silberschrank , 1 Mahagoni - Wasch -

| kommode mit weißer MarmorMtte , Wafch -

schränkchen , 1 Sopha , Stühle , 1 Damenschreibtisch ,

w 1W * » 1 « *

| Oelgemalde nut eleganten Goldrahmen .

Die Ancttonatoren :

bahn - Gesellschast .

Die zur Erbauung eines Stationsgebäudes in der Haltestelle
Aurinaen - Medenbach erforderlichen Arbeiten sollen auf dem Sub -

mMMe « hNgeden AMM .
— ---

17p
—

FT
”

Die verschiedenen Arbeiten find veranschlagt wie folgt :

Erd - , Maurerarbeit und Steinhauergrbeit W . 9199 . 81 .

Zimmerarbeit . . . < 2884 . 69 .
- - - - - - ‘

tfii9S9 . 15 .

Restauration „
Zum Rosengarten “

,
Taunusstrasse SS ,

eröffne und werde bestrebt sein , meine werthen Gäste in jeder
Weise zu befriedigen .

Besten MittagStisch
in und a « tzer de » Hause zwischen 12 und 2 Uhr

s
>er Couvert 1 Mark .

Diner a pari zu jeder Tageszeit
Restauration a la carte .

Msmzee Aetienbiee .

voMgliche remgehalteue Weine .

Achtungsvoll

ML Äron berg .

MeShgden , den 12 . April 1877 . 12528

194 . 82 .
1677 . 27 .
1941 . 17 .

820 . 12 .
784 . 20 .
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' 377

öucnTunruiig , M « . Mb . 64 ? ?

Hirschgraben 8 , 2 Treppen hoch , wird Wasche »um Waichm
Md MMn yMevOMMN Md bestens besorgt , „ 13587

Holzverstetgerung .

i Freitag de « 20 . April l . I . , Vormittags 1 « Uhr

„ Nfarrgevd , werden in dm fiskalischen Walddistritten Hirschgafle
fc . 75a , 74 und Lautererlen No . 72 folgende Holzsortimente
MMch meistbietend versteigert , und zwar

"
Mf

'
Verkrmgm gegen

ßredstdewilligung bis 1 . September l . I :
9 Raummeter kiefernes Scheitholz ,

232 „ bttgk . Prügelholz und

4575 Stück bergt . Wellen . . , . „ .
Die Zusammenkunft findet imDistrilt No ^ i3Mt . gleich baare Zahlung öffentlich zum Ausgebot :

Fasanerie , den 10 . April 1877 . Königliche Oberförsterei . H v ~ « '

849
_________________ ___________________

siilindt .__________

Hessische Ludwigs - Eisen -

Dächdeckerarbeit .
Spenglerarbeit . .
TüncherMeit . .

Schreinerarbeit . .
Glaserarbeit . . .
Echlofserarbrit .

„
Wiener Stflhle und Sessel

^ Eder angekommen und sehr billig zu verkaufm bei
2±f - - MW V . - Art » w » rsenl >rrgr «»F . AdlerMche 4 .

Mk . 18491 . 23 .

Die betreffenden Pläne , der Kostenanschlag und die Bedingungen
find auf dem Bureau de » SectionSingerieurS Krauß zu Wies «

baden zur Einficht der UebernshMSlustigen aufgelegt , und find die

Submissionen längstens bis zum 24 . April l . I . Vormittags 10 Uhr
verschlossen und frankirt auf unserem Sekretariate dahier abzugeben .
Auf dem Umschläge ist zu bemerken : „ Submission wegen lleber -

nahme von . . . Arbeiten zur Erbauung der Stationsgebäudes zu
Auringen-Medenbach " .

Mainz , I
In Vollmacht des VerwaltvngSratheS : ‘

N5 Die Sveeial - Direetio « .



Wiesbadetter Laavlatt .
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W ohnungs - V eränderung .
Beehre mich hierdurch an,u,eigen daß ich nicht mehr Doxheimer -

straß « 48a , sondern Dotzheimerstratze 25 wohne , und em¬
pfehle mich gleichzeitig in allen in mein Aach rinschlagenden Arbeiten
bei . reeller und pünktlicher Bedienung .
12/31 , LohIs Hammernehmidt , Schreinerveister .

an l > r . Hruüisma ,
die in dem vielfach angezeigten Buche : „ Dr . Airy

' s Natur -
Heilmethode " abgedruckten Atteste näher besprochen werden .
— Wer fich davon überzeugen will , was Wahres an Ven
Attesten ist , der lass« stch von Richt er

' s Verlags - Anstalt in
Leipzig obigen Brief kommen , welcher denselben auf Franco -
verlangen gratis und franco versendet . 249

halte mich in Vermittlung von weiblichem Dienstpersonal bestell
empfohlen . Frau Probator Udert Wwe . , Hochstätten

Zwei anständige Mädchen suchen Stellen als Hausmädchen ob«

als Mädchen allein . Näh « kleine Schwalbachrrstrvße 1 . 12784
Ein Mädchen sucht sogleich eine Stelle in einer kleinen FamiA

Näheres Karlstraßr 40 , 4 Stiegen hoch . 12718

Es dürfte für Jede « , namentlich aber - für
« ranke , welche in Zweifel darüber stad , was fie zur Be¬
seitigung ihrer Leiden Dun sollen , nicht uninteressant sein , zu
erfahren , daß in dem Büchelchen :

Ältüge moo,rne Damtnktrlver ft « o vmig zu vertuüMch sm
Tannu - strafe 8 , 2 Tr ^vven doch . l27Zo !legt tt

Ausgezeichneten Mittagstisch zu 42 Pfg . und höher in ^
außerdem Hause Faulbrvnnenst ' afie 10 ( Speisewirtüschaft ) . , 27

W - llritzprake 23 ist fortwährend fchdurk Latttg » und itovk @ii
salat z - haben . . i2 ?

" " ~

R - tize tu
Heute Samstag den 14 . » pril , Vormittags 9 Ul

Berstrigeruug von Schuhwaare « , Kleidungsstück, » k , in -de «
- aff « 82 . (S . heut Bl )

Versteigerung der zur EoncurSmaffe der Herrn ThristtanMell dahier « «-
bSriaen , im » Berliner Hof " dahier » befindliche -! Immer - und Wirth -
sch' firmobilieu . ( q . beut . Bl .) 5 » verkaufen

ist Taunusstraße 31 ein fettes Schwei « ; auch ist dale
Futzmehl zu haben .

___________________ _________ 127

Vplmlhiwhor des Reulgymuaflums (Sexta dis
övllulUlll/iltvl bjllia , u v - rk . Nicolasstr 13 , 2Tr .

Wir grumliren unserem neuen Papa , Fuulorunnenpraste 9 , | ii
seinem heutigen Geburtstag .

Seine Kinder :
12753 Karl , Gustav und Heinrich Acker ,

Dem Philipp Stiel z von Neatzof i | t am 12 . Apul
dem Michelsberg dahier eine schwarze Hüaditt mit weißen Psotni ,
weißer Brust und kurzer Ruthe , auf dm Kamen „ Polack " hörend
abhanden gekommen . Vor dessen Ankauf wird gewarnt . 12781

Eine schwarze Katze ist entlaufen . Zurückzubringen (W «
Belohnung »Friedrichstraße 9 , 2 . Stock . 12721

iftui feil dresfirter Jagvtzuud , 2 Zuhre all , eme Schwan ! « ,
« mkl und ein Ansatz Mehlwürmer zu verkaufen . Nävn

'
Nr

Hetfaergasse 5 . _______ __ ______________ 1273 ^ 77
« n - IMIN grnauiculfus zum Ersatz des Uaterrtcht » ii s4,l

der Sexta können mehrere Knaben theilnehmen . Nähere » ». ,^ „7
d -r Sxmwrwn d . Ri .

_________
: .<■ lug ]}

Schunrn der unieien Gymnastacklosscn enyein biUiutt AjaM Sm <
hülfestuude « ein Bn ^ cn - r . Roh Wörtbstroße 8 . l28AftristriN

« ine « ngtüich . nn wünscht Unterricht m Ihrer MunerfpratzSielluN !
zu ertheilen und würde auch bereit sein , einige Stunden tögM , Ein S
vorznleten . NübereS Sxp -dition .

________________________ ______ 12701 eil
Ein »

daß ein anständiger Men ' ch eine gerechte Forderung gern beftiebigtuN6*

gegen « « berechtigte Anmaßungen und grobe J « iurie «stch d .
aber nötb ' g ns -' lls die H -Nfe des Strafrichters reg irne - wird . 12744 Mfc

Wir öeöautin seht , vag Oie oeavftcyNgte gestrige Fahrt
Balthimora zu Wasser geworden und fyrdem hiermit den © necta

’™^ «
Hastert . sowie beit Steuermann Georg Wiegand ai;| ■ **

heute , sowie jeden Tag die Fahrt anmtieten .
6m

____________ _________
Mebrere Passagiere . 1277rk “ L (

1 V Morgen Sonniug »et gUi -fl ^ er Lvitlerung du,ch bas 3teio < Jra
tbal » ach bet Fischzucht . Kommt !

______

$ < Wer mfpatet !
Dem » lieblichen Mosclblümchen " ein donnerndes

zum gestrige « Geburtslagefeste . Hvuden .

12719 Von einem stillen Verehrer .

Gme gut erhaltene Laden - Theke zu kaufen gebucht Oran >en -
straße 8 , Parterre . .

_________
-
__________________

12784

Zwei halbhohe Oleander werden möglichst prrirwüroig zU
kaufen gesucht . Schriftliche Offerten unter D . B . 7 bet der
Expedition d . Bl . erbeten .

____________
Em fast noch neuer Kinderwagen ( Amerikaner System - mit

Federn zu verkaufen Neugoffe 3 im Laden .________ _______
12760

Drei Paar Kanarienvögel st 5 Mark und eine ichlagrnde
Drossel zu verk . bei F . Stürkel , an der Blindenschule . 12768

Schulgasse 4 ist sehr gutes Sanerkrant billig zu haben . 12705

Dtawnrz ft ' -o zu d ^ d» < „ > Bt - rstadt No . 139 . , 27> beten .
. Schv

Alle Borten Oei färben und

Fussbodenlaeke ,
zum Anstrich fertig , empfiehlt die Material » 4rnd Karbwaare « -
Hsadlung von La . Kirchg - ss- 8 , »2740

Em Ktnderstühlche « , em Bogelskafig ( fast neu ) und ge¬
tragene tz -rrenkleider billig zu verkaufen Weberavsse 13 , 2 St . 340

« " Kraukenwaagen

Wohuimg « ■ V eräuderaug .
Von heule an wohne ich Ma « ergafse 8 > was ich meinen

geehrten Kunden und Freunden hiermit anzeige .
12156

____________
Peter lLichcr , »Schuhmacher .

Krau « » mm , vüglert « , wohnt j - ßi Schwatbacher -
stratze 3 , S Stiege « hoch .

__________ A 12746

Geschwister » terzel , 13 Weüettzftratze 13 ,
empfehlen sich den geehrten Damen im Fristre » , sowie im An -
fertigen aller Haara » bette « von Ausfallhüüren . Zöpfe ,
Locken und CbwnonS werden schnell und billiq k - forgt . 12722

19 Taunusstrasse 19 .
Ich empfehle meinen neu , erster Klasse eingerichieten amerika -

« ilche « Haarsch « eide - ,Stastr - u . Shampooi « g Salo « .
12754 L .» » is Kneth .

Privat - Entbindungs - Aiistalt .
Damen jeden Standes finden freundliche und liebevolle Ausnahme

bei Frau . Kraft , kl . SÄwalbacherstrcne la . 12759

Die Villa Matnzerstratze 29 ist zu verkaufe » , fowie da¬
selbst auch verschiedene Möbel , Gaskronen , 1 Cylinderdureau . 12699
= g = . - 1 .. . . , ■»»

Kirnst und Arbeit .

Personen ^ die sich anbieten :
Eine Kochfrau sucht Beschäftigung . Näh . Helenenstr . 2 , Hth . 12780
Tine Frau sucht Arbeit im Waschen u . Putzen . R . Häfnerg . 3 , 3 ®
Ein Mädchen sucht Monatstelle , für den halben oder

'
ganzen Tot

Nähens Schulgasse 7 . 12755
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« Mädchen . MH . Sxped .

127

« Mädchen

Wohnungs - Anreigen

12742

12747Aooiphsullee 8 m em WriakeUer zu vermie den .

12758

■
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.pal fläf
i Pfotch

hörend
12781

• 8S

! Eine durchaus gebildete , praktisch erfahrene Dame , evong -l
37 Jahre alt , kinderl . Witrwe , sucht Stellung zur selbststän¬

digen Führung des Haushalts vnü Erziehung der Kinder .

Offerten unter M . B . 40 werden bei der Expedition d . Bl .

erbeten . 12721

l besten«

atu 4 .

« in anständiges Mädchen sucht Stelle als feineres HauS - oder
-- --- - - -

12712

. 12780
3 , 8 ®

zen Tok
12755

en

Einige reinliche Arvetter tonnen Kost und LogiS erhalten Taunus -

straffe 12 .
*

12745

Große Burgstraße 8 find 2 kleine Wohnungen zu denn . 12771

Hellmundstraße 13 , 2 St . h . , find zwei freundliche , schön
möblirte Zimmer mit oder ohne Kost sofort zu dermiethen . 12187

Hirschgraben 12 im 2 . Siock ist auf 1 . Juli eine Wohnung ,

bestehend in 3 Zimmern , Küche , Keller und Zubehör , und sogleich
rin großer Zimmer , sowie Mansarde zu dermiethen . 12725

Kirch gaffe,85 ist ein kleines Logis auf gleich ode ^ später zu

dermiethen , 12742

Saalgasse 5 ist im Vorderhaus eine Wohnung sogleich , sowie
im Hinterhaus 2 Wohnungen auf 1 . Juli zu dermiethen . 12726

Ein großes , möblirtes Zimmer , sowie zwei kleinere , ineincmder -

gehrnd , find sofort mit oder ohne Penfion billig zu dermiethen .

Näheres Nöderstraße 12 , eine Treppe hoch rechts . 12702

Ein schön mübl . Zimmer zu Perm . Frankenstraße 1 , 2 St . h . 12714

Ein möblirtes Zimmer zu verm . Steirgoffe 8 , 1 Et . h . 12775

Eine unmöblirte Dachkammer zu verm . Helenenstraße 2 , Stb . 12729

Eine möblirte Mansarde zu verm . kl . Schwalbacherstraßr la . 12764

Ein schön möblirtes Ammer bei einer Beamten - Witiwe billig zu
veimiktben . Näh Exvedition . 12750

HksuchsHerfekteHerrschafts - Köchinnen , 1 Hotel - Zimmermädchen -
M 1 Mädchen vom Lande durch A . Eichhok « , Mühlxaffe 18 .

Ein Mädchen vom Lande wird für alle Arbeiten gesucht und

ann gleich rintceten Ta - nuSstraße 12 . 12745

Zwei Schreiner gesucht . Näheres Moritzstraße 28 . 12706

Ein tüchtiger Schrrinergehülfr gesucht von K . Stein , Hell -

mundstratze 19 . 12715

Gesucht ein Bursche von 17 bis 19 Jahren zum Ausfahren eines

Herrn im Rollwagen . Kost und Logis im Haufe . Mh . Böeer -

aller 36 , Bel - Etage rechts . 12743

Für Schneider !

Tüchtige Schneidrrgehülfen finden dauernde Beschäfttgung Neu -
'

gaffe 13 . 12751

Für meine Manusactur « und Seidenvaaren - Handlung suche ich
einen mit den nöthigm Schulkenntniffen versehenen jungen Mann

als Lehrling . M . Ulmo , Langgaffe 41 . 12736

Ein zuverläsfiger , gut empfohlener Hausbursche wird gesucht
Langgoffr 31 . Eintritt auf den 22 . April . 12737

irer .

; e 9 , | »

Gesuche :

Eine mittelgroße Villa in angenehmer Lage
mit etwas Garten , Stallung und Remise wird

zu miethen eventuell auch zu kaufen gesucht .

Offerten unter N . EL 10 nimmt die Expedition
d . Bl . entgegen . T 12716

Eine geräumige Wirlhschaft mit oder ohne Inventar zu

miethen gesucht . Näheres Expedition . 12711

Angebote :

Tosies Anzeige .

Freunden und Bekannten mache ich hiermit die traurige

Mittheilung , daß meine gute Frau heute Morgen 61/ « U $t

nach langem und schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag den 15 . April Nachmittags
3 Uhr vom Sterbehause , Adlerstraß « 17 , aus statt

Wiesbaden , den 13 . April 1877 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Der tiefbetrübte Gatie :

12757 Georg Steinhäuser , Schutzmann .

Personen , die gesucht werden :

Eine Wärterin gesucht .

In dem Civilhospital kann eine Krankenwärterin als solche sofort
eintieten .

Eine geübte Taillen - Näherin wird gesucht Webergaffe 10 . 12718

Eine Pers . Büglerin findet dauernde Beschäst . N . Kirchgaffe23 . 12748

U . . i i mit guten Zeugnissen finden fortwährend
J Ff ( 1 ( 1 Stellen durch das Bureau von Flvve -

^ rob Ebept Wwe „ Hochstät ' e4 .
Ein starker , solides Hausmädchen gesucht Webergaffe 10 . 12718

Ein Mädchen für Hausarbeit und zur Bedienung von Fremden

gesucht . Gute Zeugniffe sind erforderlich . Näheres Taunurst ' bße 9

Aks im 4 . Stock . 127c 2

Ein Mädchen , in Küchen - und Hausarbeit gut erfahren , sowie
ein Kindermädchen , das Hausarbeit versteht , werden auf Mitte Mai

gesucht Wilhelmstraffe 12 im 3 . Stock . 12733

Gpiegelgaffe 9
toitb eint Köehi « zum sofortigen Eint - i t gesucht . 12778

6in Küchenmödchen und ein junger , starker Hausbursche
vsucht durch Bitter , Webergasse 13 . 840

Ersucht Herrichaftsköchmnen zu Fremden , feinere Hausmädchen ,
Rädchen , welche kochen können , als allein sür hier und auswärts ,

Hausbursche nach Ems durch Frau Birch , Bvhnhosstr . 10a .
Ein Mädchen gesucht kleine Webergaffe 9 . 12765

----- ’ Ein williges Mädchen für Hausarbeit und zu Kindern sofort
hen od«

gesucht Karlstraße 44 , 1 Stiege hoch links .
127 «’ (*• - - - — — — -------

N fitfft
12724

icrote bc<

i. 12699

1 ^ 7^ Eine Verkäuferin sucht Stellung , gleichviel in welcher Branche ;

verkuMuch sucht eine Putzmacherin Stelle . Gute Zeugniffe können vor -

1278iekfit werden . Offerten unter V . A . bei der Expedition d . Bl .
12704

5— ^ Schweizerin sucht Stelle d . Ritter , Webergaffe 13 . 340
----- -

als solche allein suchen einige , einfach ge -

------ diegene Mädchm auf gleich Stellen du - ch

- bitter , Webergaffe 13 . 340
Mist » Stelle « wünsche « : Feinere Bonnen mit und ohne Spraa -
lhenr ii,xMmffen . Ladenmädchen , sprachkundig , sür hier oder auswärts durch

Birch , Bahnhofstraße 10a . 12779

Rach Eiy gesetztes , anständiges Mädchen , im Kleidermachen , Putz und

IWFiifiren bewandert , sucht unter bescheidenen Ansprüchen baldigst

er,prchStellung als Kammerjungser rc . durch Ritter , Webergaffe 13 . 340

n jäM Ein Mädchen vom Lande , welches noch nicht in einer Stadt war ,

12701 Mi eine Stelle . Näh . Römerbrrg 35 , eine Stiege hoch. 12783

« ^ 77 Ein Küchenmädchen und ein Zimmermädchen suchen in einem

FiifhimW oder Gasthaus Stelle ; stellensuchende Mädchen erhalten Echlas -

itivÄßf d . das Stellennachwüse - Bureau v . G . Seid , Nerostr . 23 .

Mb » Es suchen Stellen : Tüchtige Hotelz ' mmermädchen uid

ipirfekli Herrschaftsköchinuen ; gesucht werden Hau » - und Kinder -

Mädchen durch Frau Ochs , Louisinstratze 14a . 12774
Äiiecto

yy Dtzdchen , welch : s 4 Jahre bei einer Familie war
116 ai;*

unb durch Auflösung des Geschäfts entbehrlich wird , sucht anderweitige

, » 77,Aelle, entweder als Hausmädchen oderMädchen allein . N . Exp . 12752
1 Ein gewandter Kellrrer , tet französischen

s Ster ». und englischen Sprache mächtig , sucht Stelle .
1278iyz^ tz„ eS in der Expedition d . Bl . 12785

Ein Bautechniker ( Maurer ) , im Zeichnen und Veranschlagen aus -

-gebildet , im Praktischen vollständig erfahren , wünscht beschäftigt zu
1( 5 v ^ wnden . Gef . Offenen unter K . 22 bei der Exped . erbeten . 12749

iuffe
127

s



Wiesbadener D - ablatt .

tzeute Ulkend 8 Uhr : Probe .

Der Hauptmann : Chr . FMi .
engebenst rin .
873

niersladt .

RettungS Compagnie .

Sonntag den 15 . April Morgens 7 Uhr findet bi
Boirübung zur großen FrühjahrLprove statt . Die Mitglübt
werden unter Bezugnahme auf die Strafbestimmungen hierzu eii

geladen und wollen in Uniform erscheinen .

Zugleich ladt ich die Schlauchftthrer der Spritzenmannschaft bt
4 . Quartiers , welche an den Steigerübungen Theil nehmen woll «

Wirthfchaft zum „ Betreu "
.

Sonntag den 15 . April , Noch mittags 4 Uhr anfangend :

GROSSES CÖNCERT
,

auSgeführt von der Capelle der Unterofficier - Schule unter Leitung
ihres CapellmeisterS H . Hoffmann .

Noch dem Concert findet rin Tanzkränzchen statt . 12708

W irthsehafts - Eröffnung .

Ich zeige Ker mit an , daß ich Go « « tatz de « 15 . April
meine

Wirthfchaft 8 $ Restauration
Spiegelgässe 3

eröffne und lade zum Befuche derselben ein . CS Wirb mein Be¬

streben sein , sowohl durch gute Speisen und Getränke als durch
aufmerksame Bedienung meine werthen Gäste zu befriedigen .

Wiesbaden , den 14 . April 1877 .

12777
_____

«K Weeber .

Heute Samstag :

Wieder - Eröffnung

Mirthschafi „ flolbnes Roß "

,

W Goldg - ff « 7 . .

-
W

Vorzügliches Lagerbier aus der Meyer
' schen

Brauerei in Mainz , kalte und warme Speise « empfiehlt

12773 Brenner .

Gartenbau Verein .

Di - uftag de « 17 . April Abends « ' /> Uhr ii
Üeinen Saale der Cafinos : „ Fortsetzung des Vortrags über b

Geschichte der Gartenbaukunst mit besonderer Berücksichtigung bt

Neuzeit und speciell der Fürst Pückler - MuSkau '
schen Garin

fchöpfungen " .

Hierzu find die Mitglieder des Vereins , insbesondere di « vrrch ,

lichm Damen , ferner alle Freunde der Gartenbaukunst höflich
eiWladen .

Nach dem Vortrag Verloosung von Pflanzen unter den Vereins

Mitgliedern . Der Vorstand . 19!

w Novität *

Eisenbahn - Hotel . { Schäfer .

Samstag de « 14 . April :

Crosses

Rational ^ Coneert

Thalia - Theater
im StiftSkeller

ladet hiermit ein geehrtes Publikum zur , son « tLgige « Bor »

ftettrrng ein , und verspricht demselben , ein genußreicher Abend |
zu bieten . Nach der Barfteil « « gr

___________
ZZZ2ZL Taus » SSSS

295
___________

Anfang 8 Chr .
__________

Honhiff m feinster , tSrniger Maare per Pfd . 63 Pf .
00UWWMMM empfiehlt

12739 Ed . Weygandt , Sirchsaffe >8 .

Deutsche und ewig « Kleesaat

12761
___________ Philipp Vagel . Neugaste 3 .

;
= Plissee - Maschinen

,
=

f* w

3TäQma | djnien in größter flusmatjf .

Billigste Preise . — Mehrjährige Garantie .

Unterricht gratis
5 <i Mechanikus Becher «
! 97 Marktftratze 28 .

gegeben von der ersten , auf einer Concert - Reise in Deutschlm
begriffenen

Schweizer Rational - Sänger - Zesellschast

MF Alpenrösli
in dem pittoresken Natio « al - Costüm der Se « « e « d <

Beruer Oberlandes .

Anfang 8 Uhr . — Kassenöffnung 7 Uhr .

WM
" ProarommS on der Koffe . 125k

Saalbau Sf ’ birinw
Bahnhofftratze 12 .

Heute Samstag den 14 . April :

Musik - & Gesangs - Vorträge
der Gesellschaft Bud ler aus Böhmen

( 1 Herr und 6 Dame « ) .

______ Anfang 8 Uhr . Enträe SS Pf . 127Ä

Restauration Liebel ,

, 31 RSderftratze 31 .

MT Heute Abend :

Meilselstrptee .

Bon 4 Uhr an : Frische W « rft , sowie ein vorzügliches ^

Lhgsrbier aus der Bierbrauerei & Eiswerk nebst eines

sehr guten Schoppen Wei « ä 35 Pfg . , wozu ergeben
einladet Der Obige . 12

" »'



Expedition : Lauggafse No . L ? .
_________ _________

Zu bevorstehender Saison empfehle

Hemden nach Maass oder Muster
unter Garantie für gutes Sitzen , beste Stoffe und solideste Naht .

Grosses Lager fertiger Damen - , Herren - und Kinderwäsche , Hemdeneinsätzen , weissen und coul .
< r £ tonnes , Taschentüchern , Kragen und Manschetten in den neuesten Mustern .

K
* Preise billigst und fest .

Georg Hofmann , 14 Langgasse 14 ,

10232 Strumpfwaaren - und Wäsche - Manufactur .

„ Der Hypochonder "

No . II .

erscheint heute (Samstag ) Nachmittags 2 Uhr und kann in nach -

verzeichneten Depots zu 20 Pfg . pro Nummer abgeholt werden :
Buchhandlung von Feller LGeckS , M . Foreit , Taunus -

straße 7 , I . C . Roth , Langgaste 18 , Aug . Winter ,
Kirchgasse 31 , W . Wirth , Taunusstraße 2 , und in der

Expedition , Buchdruckererci von Dh . Herrmann , Lchwal -

bacherstraße 12 ,
woselbst auch Abonnements (2 Ml . pro Quartal incl . Bringerlohn )
anzum -lden find .

_____________________________________
12728

Salon Agoston ,

MF Faulbrunnenplatz .
"

WS

Z « m vorletzte « Male .

Heute Samstag den 14 . April Nachmittags 4 Uhr
auf vielseitigen Wunsch :

Zweite lind letzte Kinder - Vorstellung
bei ermäßigten Preisen . Abends 8 Uhr : Haupt - Vorstellung .

Alles Nähere durch die Plakate .
Sonntag den 15 . April : Letzte zwei Vorstellungen um

4 und 8 Ubr . 142

Restauration W . Poths
empfiehlt ihre auf Lager habenden Weine :

Wallauer I87Sr . . per Flasche - Mk . 75 Pfg .
Büdesheimer ISTOr , „ „ 1 „ 5 „
Hochheimer 1871r „ 1 * 20 „
Deidesheimer 1874r . . „ „ 1 „ 30 „
Johannisberger . . . „ Liter 3 „ — „
Die Weine werden in kleinen und großen Gebinden in ' s

Haus geliefert .____________ ___
'

____________
12429

WeinwirthschastS - Eröffnung .

Ich erlaube mir hierdurch ergcbeNst anzuzeigen , daß ich heute
Samstag den 14 . April in m -inem Hause obere Webergasse
Sie . 50 eine Wein wirt hschaft eröffne . Einen guten
Pfälzer Wein von 18 , 24 und 30 Pf . rc . den Schoppen ,
sowie gute Speisen empfehle ich besten » .

Hochachtend J . B . Tosetti .
NB . Wei « verkauf über die Strotze .

_______
12698

Prima Messina * Citronen
per Orig - Kkste Mk . 19 , per 100 Stück Mk . 6 ,

prima Mesfina - OrangenD F

per Orig > We Mk . 18 , per 100 Stück Mk . 10
bn « . W . A . Ziegler in Mainz .

Tuten Mittagstisch zu 50 Pfg . , 70 Pfg . und 1 Mark
zu haben TaunuSstraße 12 , » Felsenkeller ^ 12415

W irthsehafts - Eröffnung .

Den Bewohnern Wiesbadens und der Umgegend zur gefälligen
Nachricht , daß ich meine Wirthschast in der Herma « « -

stratze 10 wieder eröffnet habe und gute « Wei « , gutes
Lagerbier ( Aumüller ' sche Brauerei ) , kalte und warme

Speise « , sowie MittagStisch von 50 Pfg . und höher bestens
empseble .____________ Fra « Dörner Wwe . 12243

Mettlacher Mosaikplatten ,

glatte Thonptatten , Äementplatten ,

glaslrte Wandbekleidungsplättchen ,
ferner

für Einfahrten , Idchthöfe , Trottoirs etc .

gerippte Trottoir - und Pflastersteine
in grösster Auswahl

bei Ludw . IJsinger . Elisabeth enstr » sse 8 . 12756

Mein GeschMlokal
befindet sich von heute ab

Hätnergasse 13
,

vis - ä - vis den „ Zwei Bockes "
,

nicht mehr Goidgasse 1 .

£ . Plagge ,

H864
__________

^ orkmaaren - efahrik .

Geschäfts Verlegung .

Einem verehrten Publikum , sowie meinen werthen Kunden die

ergebene Anzeige , daß ich mein Holz - und « ohlemGeschLst
auS der Bahnhofstraße 8 nach der

Oranienstrasse 4
verlegt habe und bitte das mir seither geschenkte Vertrauen auch
dorthin folgen zu lasten . Hochachtungsvoll
11477

___________
<4 . Jaetb , Orauieustratze 4 .

Wohnungs Veränderung .

Meinen geehrten Kunden und Gönnern zur Nachricht , daß ich
nicht mehr obere . Webergasse 50 , sondern Schachtstratze 30

wohne . Auch empfehle ich mich zugleich in aste « Putzarbelte «

in und außer dem Hause . Achtungsvoll
11892

___________
Elise Cron Wwe ,

Meine Wohnung vefinoet stch von heute an BahUhofktratze
Nr . « a im Seitenbau links , L Treppe « hoch .

M . Zippelius , Kindermacherin ,
1233Q Confection pour Dames .



Wksdatztiter

aus de « TivUsta « dSregWer « der Stadt WteSdade » .
12 . April .

Gehöre « : Sm 11 . April , dem Befangenwärter Jobann Faust e. $ .,R . Magdalene . — Am 7 . April , der unverehel . Hebamme Charlotte Sporn -
hauer von Hof , A . Marienberg , e. T . — Am 9 . April , dem Tapezirer
WUHelm Bilse e S .

Aufgeboten : Der Steinhauergehils « Philipp Wilhelm Louis Earl
Bmil Birch von hier , wohnh . dahier , und Louise Drfeld von Gemünden ,
A . Rmnerod , wohnh . dahier . — Der Tünchergehilfe Philipp Martin Stähle »
von Waldmannshausen , A . Hadamar , wohnh . dahier , und Eva Bmbara
Schäfer von Oestrich , A . Eltville , wohnh . dahier . — Der Gutsbesitzer
Heinrich Friedrich August Banck von Magdeburg , wohnh . zu Woinowitz in
Oberschlefien , und Anna Sophie Auguste Friederike Wilhelmine Haniel von
Ruhrort , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 12 . April , der verw . Gefangenwärter Andreas |
Bender von Kahlbach , A . Königstein , wohnh . dahier , und Anna Simon von
Bergen bei Hanau , bisder dahier wohnh . — Am 12 . April , der Echreiner -
gehilfe Earl Koch von Hachenburg , wohnh . dahier , und Marie Laux von
Elz , A . Hadamar , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 11 . April , der unverehel . Taglöbner Paul Franz
Melber von Weinsberg , alt 28 I . 3 M . 19 T . — Am 11 . April , Christiane ,T . des Bierbraueraebillen Jobonn Konschinaer alt 4 M , 22 T _________

EvarwetNme Kttrche .
Mis . domini .

Militärgottesdienst 8 ' / « Uhr : Herr Cons -Rath Lohmann .
Hauptgott,sdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Köhler .
Rachmitlagsgottesdienst 2 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorfs .
Betstunde in der neuen Schule 8s/ < Uhr : Herr Pfarrer Eäsar .
Die Easualhandlungen verrichtet nächste Woche Herr Pfarrer Köhler .
Donnerstag den 19 . April Abends 6 Uhr Bibelstunde im Saal « der höheren

Töchterschule .

« atho ! is <ver Gottesdienst
in der Rothtirche Friedrichstraße 19 .

2 Sonntag nach Ostern .
Bormittags : Heil . Mesien sind 5 */i , 6 ’/a und I I ' / , Uhr ; Meff « mit Gesang

u » d Predigt 7 */i Uhr ; Kir .dergoiteediei st 8 ’ /« Uhr ; Hochamt mit Predigt
9 */ < Uhr . Schluß der österlichen Zeit . Nachmittags 2 Uhr ist sacrament .
Bruderschaft .

Täglich sind heil . Reffen 51/ », 6 */, , 7 und 9 Uhr .
Dienstags , Mittwochs und Freitag » 6 ' / « Uhr sind Schulmeffen .
Samstag Nachmittag « 3 Uir ist Beicht «.

V » a » getts «t »- turyeriicher Gottesdienst , Aoeiyaioprasie 23 .
Am Sonntage Aiaerio . Dom . Bormittags 9 Uhr : Predigtgottesdienst .

Pfarrer Hein .

Katholischer Gottesdienst in der Pfarrkirche .
Sonnia -i den 15 Avril Borw ' tta s 1» Ubr : He ' I. Meffe u ->d Predigt .

Dentschtathottsche ( freireligiöse ) Gemeinde .
Sonntag hen 15 . April Vormittags 10 Uhr : Erbauungsstunde im neuen

RathhauSsaale : Herr Prediger Hiepe . Tdema de « Vortrags :
„Pdqrisäemus und Brueerdrtz «. ' Der Zutritt ist Jedermann gestattet .

Nttffischer Gottesdienst , ».' oveUrnstrasie 17 (HauSlaceve ).
Samstag Voiwittavs >0 und Ab -nds7 Udr , So - ntaa VormittaaS 10 ' / , Uhr .

S . Angukiinc
’ t ) Eugtuh thurcii .

r x Second Sunday after Laster .
Malins , Sermon , Holy Commumön at 11 . Evensong and Litany with

Inatraction for cbildren at 3 . 30 . ________________________________
Mamj , 3 . April . ; tzrucytmarkt .) Aus bei » heutigen Mark » waren

die Preise für Weizen und Korn etwas höher , Gerste unvlrändert . Zu
notiren ist : 200 Pfd . Weizen 25 Mk . 80 Pf . bis 26 Mk . 20 Pf .,
200 Pfd . Korn 19 Mk . 60 Pf . bis 19 Mk . 90 Pf ., 200 Pfd . Gerste 19 Mk .
50 Pf . bis 20 Mk . Im Großhandel fest : Norddeutscher Weizen 25 Mk .
80 Pf ., kalifornischer Weizen 26 Mk ., französisches Korn 19 Mk . 50 Pf .
Branntwein 49 Mk 70 Pf . Rüböl 40 Mk . 50 Pf .

Permanente Kunst - Ausstellung ( Eingang südliche Colonnade ) täglich von
Q Morgens 9 bis Abends 6 Uhr geöffnet . .

Heute Samstag den 14 . April .
Wrgeraurschuh der Statt Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Sitzung im

RathhauSsaale .
Kurhaus ; u Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Soncert . •
Pmnverein ; u Wiesbaden Abends 8 Uhr : Generalversammlung in der

»Restauration Lugenbühl " .
Hqnagogrn -Ersangverrin . Abends 8 Uhr : Probe .
« estSgeifucht -Verein . Abends 81/ , Uhr : Zusammenkunft im Bereinslokale .
Lokal -Kravken -Knterstlltzungrkajse . Abends 8 ' / , Uhr : Generalversammlung

im » Bayerischen Hof .
Krirgervereiu „ AUrmannia " . Abends 9 Uhr : Vereinsabend .
Turn -Kerein . Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und gesellige Unterhaltung

im Bereinslokale .
Wiesbadener « arienbauverein . Abends : Versammlung im Bereinslokale .
Käuigliche Schauspiele . 82 . Vorstellung . ( 136 . Vorstellung im Abonnement .)

„Mein Leopold . ' Original -Bolksstück mit Besang in 8 Akten von
A . L'

Arrongr . Musik von R . Bial .

Meteorologische Äeoßadjtangen der Station UJiesBaöen .

1877 . 12 . April .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Rachm .
16 Uhr
AbendS .

Tägliches

Barometer *) (Par . Linien ) .
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Sin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

831,76
6,6

88806
82

888,61
6,0

882,81
660

3,08
86,8

2,46
69,7

2,65
85 .2

2,72
77,06

Windrichtung u . Windstärke
R .W .

schwach .
R .

mäßig .
O .

Mäßig .
—

Allgemeine HimmelSanficht . bewölkt . st. bewöitt . thlw . heit . —

Regenmenge pro □ ' in par . CS ." — ■ —

. *) Die » arometerangabrn sind auf 0 Grad 9t . reducirt

Frankfurt , 12 . April 1877 .
« elb -Uourse .

voll . 10 fl .-Gtücke . 16 Rm . SS Pf . S .
Dukaten . . . . 9 , 65 — 60 Pf .
20 Frcs .-Stücke . . 16 , 24 - 28 ,

Wechsel -Gurse . _
Amsterdam 170 P .
London 204 .60 P . 26 G .
Paris 81 .25 b.
Wien 161 .60 P . 161 .10 9 .
Frankfurter Bank -Disconto 8
Reichsbank -Disconto 4 .

Kovsreigns . . . 20 , 87 — 42 ,
Imperiales . . . 16 , 72 —77 »
Dollars in Gold . 4 . 17 — 20 ,

Der heutigen Kummer liegt die Provlnxlel - Corre -
spondenz No . 15 bei .

L - kaleS und Provinzielles .
V Schwurgericht vom 12 . April . ( Schluß des fünften Falles .) Der

Sachverständige Herr Stabsarzt Dr . Hönicke behandelte Walther in
Gemeinschaft mit dem Herrn Profeffor Dr . Robert von Anfang der Ver¬
letzung bis in die neueste Zeit . Die gemeinschaftliche Untersuchung des Ber »
letzten verschaffte den Aerztm jedoch keine Gewißheit über den Sitz der ab ,
gebrochene « Klinge . ES war eine sdltbe nicht fühlbar und entstand die
Frage , ob eine Operation vorgenommen werden solle . Waltber wurde
angerathen , sich nach Heidelberg zu begeben und sich dort einer Operation
zu unterwerfen . Da der dortige Profeffor Simon eine solch« vorzunehmen
sich j ' doch weigert «, wurde Walther von Herrn Dr . Robert an Herrn
Profeffor Dr . Dautrelepont in Bonn empfohlen . Im December 1876
stell » sich der Verletzte diesem Arzt in Bonn vor ; Dr . Dautrelepont fand
bei näherer Untersuchung , daß etwa 6 Cm . unterhalb der Stichwunde ein
harter Punkt sich fühlbar machte und zeigte sich bereit , eine Operation vor -
, » nehmen . Walther reiste wieder nach Wiesbaden , da er , wie er angibt ,
nicht die nöthigen Geldmittel gehabt habe , um ein längeres Verbleiben in
Bonn möglich zu machen . Im März v . I . endlich unterzog sich Walther
der Operation ; dieselbe gelang und nachdem die abgebrochene Klinge auS
dem Fleisch entfernt war , heilte die Wunde in etwa 14 Tagen . Später
erschien Walther noch einmal bei dem genannten Operateur und klagte über
Schmerzen im Arme , von da an hat ihn aber der Herr Profeffor nicht
mehr gesehen . Derselbe gibt aus Befragen sein Gutachten dahin ab , daß
wohl , nachdem die Klinge ca . 20 Monate im Arm gesteckt , die Schneide
derselben nach und nach die ihr nächst gelegenen Nerven durchschnitten habe
und in Folge deffen der Arm gelähmt worden sei . Buch der Sachverständige
Herr KreiSphysikus Dr . Bickel hat den Verletzten zu verschiedenen Zeiten
untersucht und gibt schließlich sein Gutachten dahin ab , daß . nachdem die
Ursache der Verletzung entfernt , wenn auch nicht eine vollständige Heilung ,
so doch eine wesentlich » Befferung zu erwarten sei . In dem zur Verlesung
gekommenen Gutachten des König !. Medicinal -Eollegiums zu Kaffel vom
19 März d. I . wird auf Grund der «ingezogenen Acten und der desfallsigen
ärztlichen Berich » angegeben , daß eine Lähmung bei dem Verletzten ein -
gelreten sei . Hiermit war die Beweisaufnahme geschloffen und wurden
hierauf von dem Herrn Präsidenten die gestellten Fragen verlesen . Der
Bertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Brück beantragt noch folgende Zusatz¬
fragen : 1) »Hat sich der Angeklagte im Stande der Rothwrhr befunden V
2 ) »Ist derselbe in Bestürzung aus Furcht oder Schrecken über die Grenzm
der Bertheidigung hinausgegangen ? * und 8 ) „ Sind mildernde Umstände
vorhanden ? ' Dem Antrag der Bertheidigung wird stattgegeben und beginnt
jetzt . das Plaidoyer des Herrn Staatsanwalts Müller . Bevor derselbe
sich zur Sach « selbst wendet , gibt der Herr Staatsanwalt eine « kurzen
Umriß über den Berlauf der Untersuchung selbst . Der Berletztr halte
Anfangs Strafantrag gestellt , ihn aber demnächst wieder , wie schon erwähnt ,
schriftlich zurückgezogen . Die That selbst fällt in eine Zeit , wo es bei einer
Körperverletzung noch der Stellung einer Strafantrags feittnS des Verletzten
bedurfte und wenn nicht die vorliegend « Verletzung in eine »schwere ' sich
gestaltet , so wäre der Verzicht auf Bestrafung für ewige Zeiten wirksam
geblieben . Di « Staatsanwaltschaft hat genau dr « Sang der Krankheit ver¬
folgt und schließlich geglaubt , daß , nachdem dir Mrfferkling « entfernt sei,
eine Befferung eint « t «« werd « ; da dieö aber nicht der Fall war , wurde
Anklage erhoben und der Thäter auch sofort im December v . I . verhaftet .
Durch die Verzögerung der Untersuchung ist dem Angeklagten keineswegs
ein Nachtheil «rwachsen . Die Staatsanwaltschaft grht sodann zu dem Factum
selbst üver und betont , daß die Frage , ob der Angeklagte dem Walther de «
Messerstich brigebracht habe , auf Grund seines eigen «» Zugrständniffes nicht
schwer zu beantworten sei ; über dir zwritk Fragr : »Hat dir beigebrachtr
Verletzung dir Folgen gehabt , wie sie dir Aerzte ronstalirt hab «« '

, gibt dir
StaatSbehördr «in klares Bild , inwieweit das Wort Lähmung von dem
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Gesetzgeber verstanden wird . Hiernach ist schon eine solche anzunehmen , wenn
in Folge der Verletzung nur ein Glied in seinen Functionen so beeinträchtigt
wird , daß es unbrauchbar wird ; sie braucht auch nicht bi« an da « Ende des
Lebens zu dauern , wenn di « Lähmung nur eine längere Zett in Anspruch
nimmt , und da « ist hier bei dem Verletzten der Fall . Die Finger an dem
verletzten Arm find vollstäudig taub und « nsähig , etwas anzusaflen , er kann
fie zu nichts gebrauchen . veispielSweise ist die Verletzung schon im Jahre
1874 brigebracht und im Jahre 1877 ist noch keine Besserung riygetreten .
Abgesehen von den unsäglichen Schmerzen , die drr Verletzte aurgestanden ,
ist im Uebrigeu seine Existenz auf das Wesentlichste beeinträchtigt . Was nun
die Nothwehr anlangt , so habm alle Zeuaen mit Ausnahme des Weil be¬
kundet , daß der Angeklagte zuerst daS Kesser gezogen , und erst nachdem er
dem Walther den Stich beibrachtr , hat dieser mit einem viergla « noch ihm
geworfen . Der Herr Staatsanwalt legt aus daS Zeugniß des Weil , der die
sonst glaubwürdigen Zeugen zu verdächtigen gesucht hat , kein - grvßes Gewicht ,
indem kein Grund vorliegt , die Deposttionen der übrigen Zeuge » in Zweifel
zu ziehen . Der Angeklagte sagt selbst , Walther habe nur einmal nach ihm
geworfen , während der Zeuge Weil behauptet , Walther habe dies zweimal
gethan . Das Gesetz setzt bei der Nothwehr voraus , daß ein gegenwärtiger
rechtswidriger Angriff abzuwenden ist , und das lag hier nicht vor ; und
selbst wenn ei der Fall gewesen , hätte der Angeklagte immer noch nicht nöthig
gehabt , einem Menschen , mit dem er vorher in Gesellschaft gewesen usid Karten
gespielt hat , mit einem Messer von hinten in den Rücken zu stechen . Es
geht vielmehr aus dem ganzen Benehmen de « Angeklagten hervor , daß er
den Streit provocirt , w,e dies auch aus der Zurechtweisung ob seines Be¬
tragens seitens der übrigen Gäste klar hervorgeht . Daß unmittelbar nach der
That eine gewisse BolkSjustiz an dem Angeklagten ausgeübt wurde , « ar nicht
zu vermeiden . Für die Annahme mildernder Umstände kann sich die Staats¬
anwaltschaft schon aus Rücksicht auf die fociale Stellung des Angeklagten
nicht auSsprechen . Er handelte im Uebermuth und aus purer Rohheit . In
Bezug auf die gezahlte Entschädigung an Geld hebt die Staatsbehörde her¬
vor , daß sich veßwegen die Herren Geschworenen nicht irre mögen leiten
lassen . DaS Geld sei nicht von dem Angeklagte » , sondern von seinem braven
Beter , der es durch Fleiß verdient habe , gezahlt worden . Schließlich wird
beosttegt , die Frage zu verneinen . Der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt
vr . Brück , bestreitet , daß eine Lähmung ein getreten , stützt sich vielmehr
auf da » Gutachten de « Herrn Stabsarzt Hönicke , welcher von einer lähmungt -
artigen Schwäche spricht , auch Herr Mediclualrath vr . Bickel sage in seinem
Gutachten , daß seit 1876 eine wesentliche Besserung eingetreten sei . Ueber
die Sprochweise zwischen den Juristen und Medtcinern , führt die Brrtheidigung
an , darüber gäbe das Gesetz keine Defination , wie dies von der Staats¬
anwaltschaft hervorgehoben worden sei . Ob eine wirkliche Lähmung ein ge¬
treten , darnach hätten die Herren Geschworene » zu fragen , und das wird
so » der Bertheidigung in Abrede gestellt . Weiter wird bemerkt , daß
wenn .die Klinge alsbald nach der That entfernt worden wäre , würde
heute nicht über die schwere » Folgen zu mtheile » sein . Zu Gunsten des
Angeklagten spricht dann weiter , daß er damals noch nicht 20 Jahre alt
gewesen , gut beleumundet ist , daß der Beschädigte bereits reichlich entschädigt
ist ; wie aus vorliegenden Rechnungen co » statirt wird , hat der Batcr des
Angeklagte » bi« jetzt nahezu an 6000 Mark theil « an den Verletz, «» , theils
für ärztliche Gebühren bezahlt , alles dies zusammen genommen , berechtigt die
Annahme mildernder Umstände . Rach dem Ausspruch der Herren Ge¬
schworenen ist der Angeklagte der schweren Körperverletzung unter Annahme
mUdernder Umstände schuldig und vrrurtheilt ihn der Gerichtshof aus Grund
der 88 - 823,224 und 228 zu einer Gefängnißstrafe von zwei Jahren , auf welche
zwei Monate erstandener Untersuchungshaft aufzurechnen ist , sowie zum Ersatz
der Kosten .

? Schwurgericht vom 18 . April . ( Sechster Fall .) Der Taglöhner
Peter Forst von Holzhansen ü . A ., 66 Jahre alt , verheirathet , hier wohn¬
haft , schmbete au den Taglöhner Mefest ans einem am 3 . December 1876
vor dem Amtsgericht dahier abgeschlossene » Vergleich die Summe von sechs
Thaler , zahlbar am 1. Februar 1876 . Da Forst za der bestimmten Zeit
Zahlung nicht leistete , so trug bet Kläger auf Pfändung an , die Execulwn
war aber erfolglos , weil der Gerichtsbote pfändbare » Vermögen nicht vor -
fand . Darauf beantragte der Kläger « eitere Pfändung und bezeichnete al »
Object die LreScenz eine » vom Beklagten von bet Domäne gepachteten , im
Distrikt „ Uebetljoben * mit Klee bestellten Acker «. Am 1 . Juni v . I . et -
fchieu nun Ludwig Müller von hier bei dem Könihl .
legtet « gegen ben gepfändeten Klee , da er solchen gekauft hl
Protestatio » würbe die Pfändung aufgehoben . Am 8 - '

wiederholt darauf ansetrege « , ben Beklagte » aufzufordet

Quittung , von Beter Forst unterzeichnet , wonach er bescheinigt , daß er die
Summe von 285 Mark von Trog richtig erhalten habe . Der Angeklagte
glaubt , da « Datum sei vom 20 . April . Auf die an ihn gest -llte Frage :
Woher find Eie denn dem Trog da » Geld schuldig geworden ? erwiderte
derselbe : Trog und Heinrich Schuck haben mir bei dem Allgemeinen Bors
schnßvetein für 115 Mark gut gesprochen , außerdem wollte Trog die Pacht¬
summe für sämwtliche Zeder entrichten und gab mir noch 6 Mark baar uns
bafür habe ich ihm die Crescenz verkauft . Trog hat aber die Pachisumme
nicht bezahlt , auch waren die betreff enben Eigevihümer bet Zeder nicht von
Forst benachrichtigt , baß in Folge de« abgeschlossenen Beitrag « nunmehr bet
Earl Trog den Pacht zu zahlen Hobe. Am 17 . ober 19 . Juni hatte Forst
den Klee auf den Äcker an bet Bierstadter Warte an die Actienbrauetei
dahier für 231 Mark 43 Pfg . verkauft , ba « Veld eingenommen und für sich
gebraucht . Auf Befragen erwidert bet Angeklagte : Trog hat mir gesagt ,
ich solle ben Klee mähe » und ihn » erlaufen , ich hätte ihn ja auch voriges
Iaht an die Brauerei verkauft , ich brauche ja nicht zu fegen , baß bet Klee
ihm — dem Trog — gehöre . Nach ausgestellter Berechnung hatte die Tr ««>
cenz von Hafer , Klee , Kartoffeln , Aepseln nnb Birnen einen Gesammtwetth
von circa 600 Mark , während fie bet Angeklagte für 285 Mark an Trog
verkaufte . Nach einer von dem Zeugen Ludwig Müllet ttotgejeigten Quit¬
tung hat derselbe richtig den Klee von Forst gekauft ; nut als er
zum zweitenmale auf dem Acker Site abholen wollte , ist ihm von
einem Feldschiitzen gefügt worden , er dürfe kein Klee wehr abge -
holt werden , ba derselbe gepfändet sei, und al « Müllet hierauf ben Ange¬
klagten zur Rede stellte , machte er dem Käufer ben Vorschlag , an das Amts¬
gericht zu gehen und dagegen zu protesttteu , war er auch gethan habe .
Der Angeklagte hat , was durch Zeugen bekundet wird , den Hafer eingeerntet ,
hat ihn dreschen lassen und das Stroh , sowie de « gewonnenen Hafer an
andere Leute verkauft ; auch hat er die gewonnenen Kartoffeln , etwa 10 bis
18 Säcke , für sich selbst in Anspruch genommen . Zeugin Waschfrau Salz
bekundet , daß ihr der Angeklagte für 37 Mark Atpsel verkauft und » ach
Abschluß des Kaufes bald darauf die Tochter deffetben in ihrer Wohnung
den Kaufpreis für ihren Batet ubgtholr bäte . Der Angeklagte war am
1 - Juli v . I . ein Vierteljahr Mirthzms schuldig und äußerte er zu feinem
Hausherrn , dem Heinrich Schuck und zu dessen Seefrau , er wolle das Geld
aus der Brauerei holen für gelieferten Klee , und erbot er sich, auch das bis
zum 1. Oktober v . I noch nicht fällige Quartal schon im Vorau « zu be¬
zahlen , wenn ihm Schuck 3 Mark nachlietze . Der Hausherr ging jedoch nicht
herauf ein . Die Haudmiethe mit 23 fl . 30 fr hat übrigens Schuck an dem
Forst verloren und er mußte auch die Hälfte d,s von ihm und Trog ver¬
bürgte » Betrags ersetzen . Der Zeuge Kutscher Carl Trog hat längere Zett
ssir den Angeklagten gebürgt . Endlich im November 1876 sollte wieder die
Bürgschaft erneuert werden , duffen sich jedoch Trog we -geite , bis endlich der
Angeklagte ihm den erwähnten Vertrag vorleote , den Trog unterschrieb .
Zeuge hat dann wieder gebürgt und durch ben Vertrag geglaubt , sich sichern
zu können , unter der Voraussicht , daß der Angeklagte durch den Erlös der
Ernte die Schuld auf dem Vorschuß . Verein deck-n werde . Trog stellt ent¬
schieden in Abrede , d ß zwischen ihm und Forst davon die Rede gewesen fei ,
er — Trog — solle die Pachisumme zahlen . Aus Befragen : „ Auf wessen
Namen sind denn die A -pie ! veikaust worden und von wem war die
deßlallsiae Versteigerungs - Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt " unter¬
zeichnet ? " Antwort : „ Der Angeklagte Hst meinen Namen dazu benutzt ,
und als ich ihn hierüber zur Rede stellte , äußert « er , ich wüßte
ja doch, daß er bett Eid geleistet habe und könne er sonach doch nicht seinen
— des Forst — Name » dafür hergeben . Der Angeklagte hat in der Var -
untetjudmng angegeben , er habe von Trog 8 Thaler haben wollen , damit
er den Mefest bezahle » könne , sonst müffe er einen Eid schwöre » ; darauf
soll Trog zu ihm gesagt haben , er solle nur ruhig schwören , der könne ja
nicht « machen , es liege ja ein Vertrag vor . Diese Behauptung wird von
dem Zeugen Trog entschieden in Abrede gestellt , dis deichen die Angaben deS
Zeugen Philipp « reh aus Dotzheim , jetzt in Frankfurt , wonach in dessen
früher hier an der Platterstrsße innegehabten Wirthschaftslokalttäten die
Rede auf Aepfel kam und nachdem Kr,ß ben Wunsch äußerte , er wolle
Aepfel kaufen , soll Trog gesagt haben : „Du kannst Aepfel haben , aber ich
gebe fie nicht billig her . " Der Zeuge Frotteur Rehm sagt auS , er habe im
Jahre 1876 auf Ersuchen des Trog einen Vertrag ähnlicher Art , wie der
hier in den Akten befindliche , iu der Wohnung des Trog geschrieben , den
derselbe ihm dictirt habe . Den Vertrag vom 20 . Mai 1876 , gibt Zeuge an ,
habe er nicht geschrieben . Zeuge Trog gibt dies zu , bemetlt aber , daß der
fragliche Vertrag damals nicht in Anspruch genommen worben sei, weil
Forst , sür ben er sich auch schon früher verbürgt hatte , seine Schuld bezahlte .
Hiermit ist die Beweisausnahme geschlossen , von bet Vereidiaung des Zeugen
Trog wirb jeboch abgesehen , weil derselbe bei der Sache mtetelfirt ist . (Schluß f.)
— Heute Verhandlung gegen den Spengler Paul Ammann von Eßlingen ,
hier wohnhaft , wegen MünzverbrechenS . ..

? Strafkammer vom 13 April . Am 13 . November v. I . Abend «
wurde von dem Polizeidiener in Rambach in einer Wirthschast , iu welcher
» och « äste verweilten , Feierabend geboten . Später traf bet Nachtwächter
und bet Gendarm mit dem einen der Gäste , dte sich mergelten , ba « Wirth «,
lokal zu verlasse » , auf der Straße zusammen und wutdeN hier durch Worte
beleidigt . Der » » geklagte , ein Maurer von Rambach , hat deswegen eine
Woche Gesäugniß zu verbüßen . - Am ÄudteaStage (80 . November ) e . I .
getiethen mehrere Einwohner von Stbach auf dem Wege von Samberg nach
dort i » Streit , bei welcher Gelegenheit mit Latten und Messet » dtaufge -

„ schlagen wurde . Bier junge Butschen wurde » deshalb i » Anklagestand ver -
diesem I setzt and einer der Attentäter zu 6 Monaten , einer zu 6 , einer zu 8 und

steten | einer z» zwei Monaten Gefäugniß veturtheili , zugleich wird die Verhaftung

hier bei dem Königl . Amtsgericht nnb pro -"
)abe ; in Folge bet
Juni hatte Mefest

. . . . . . . .. . . Jagten aufj « forberu , andere Psand -
objecte artzugeben , eventuell ihn de « Mauifeftation « eid ableiften zu lassen .
Der Beklagte wurde hierzu vorgelade » und hat et am 27 . Juni vor dem
Königl . Amtsgericht dahier ben Eid dahin geschworen , daß er sein Vermögen
vollständig angegeben und wissentlich nichts verschwiegen habe . Daraus erhob
Mefest bet bet Staatsanwaltschaft Klage gegen ben Forst wegen Psaudver -
tongung ; «e wurde Untersuchung eingeleitet asb der Angeklagte am 80 . Oc¬
tooer 6. 1 . « ege « strafbaren Eigennütze « zu 14 Tagen Gesäugniß verurthetlt .
Außer dem von der Domäne gepachteten Acker im Distrikt „ Ueberhoben "

jatte aber Forst noch weiter gepachtet einen Acker ans bem Bierstadter Berg ,
per mit Klee , « ud einen Acker am Mühlweg , der mit Hafer bestellt gewesen
in ; out ben verschiedenen Lecker « befände « fich auch Aepfel - « nd Birnbäume .
E « liegt nun «in zwischen Forst und dem Kutscher Earl Trog abgeschlossener ,
vom 20 . Mai batirter Kaufvertrag vor , dessen Stempelung am 1. Juni
ftattfand . Am 20 . Mai wollte aber auch der Lxecator de« Klee aus dem
eine « Acker pfände « , wogegen Müller Widerspruch erhob . Rach diesem . „----
vertrag sollte die sämmtliche TteScenz von alle « een Forst gepachteten j einer zu zwei Monaten Gesäugniß eerurtheilt , zugleich
Lecker « Sizeath « « de« Trog jein . Las dem Sauseertrag befindet fich eine » de « Ersteren verfügt .



X Wiesbaden , 18 . April . Wie wir bereits berichteten , hat Herr v
Fr . Schäfer . zum Eisenbahn -Hotel ' dir erste Schweizer National - Gänger - I
gesellschaft , bekannt und beliebt unter de« Namen „ Berner Oberländer Alp «» - I
röSli ' , für einige Eoneerte gewonnen . Wir sahen die Gesellschaft vorige Woche I
in Mainz ; dieselbe , neun Personen zählend , erscheint im Eostüm der Sennen 1
dei Berner Oberlandes (Interlaken ) ; ihr Auftreten ist einfach , frei und fern I
von allem theatralischen Eff -ct , der Gesang sicher , krästig und rund ; aus - j
schließlich kommen Schweizer Volks - und Älpenlieder ernsten und heiteren I
Inhalts zum Vortrag . Wie verlautet , ist dieser die erste Gesellschaft , die |
ihre freien Berge verlaffen , um uni den Werth ihres Liede » kennen zu lernen , I
das sich in Sprache und Vortrag von den bekannten Tyrolerweisen wesentlich I
und vortheilhast unterscheidet , wie denn auch da « Costüm der Senner man - I
chem Besucher neu sein wird . Es unterliegt keinem Zweifel , daß sämmtliche I
Piecen alS Novitäten gelten , und wollen wir der Gefellschäst wünschen , daß |
sie durch ihr hiesige « Auftreten wie auch anderwärts den Beweis liefern I
möge , daß der Schweizer Säuger dem Schweizer Schlitzen nicht nachstehe . I
Lu einem vollen Saale dürste es nicht fehlen .

ft Wiesbaden , 13 . Spril . Herr Gottfried Ebert hat sein Hau « I
Meinstraße 88 an den Lommnualstäudischr » Verband für Nassau sür I
128,101 Mark verkauft . I

? Verhaftet ein Tagelöhner aus Bierstadt , schau bestraft wegen |
Entwendung eine « Karren « und einer Holzaxt , und ein Tagelöhner au « I
Schierst « » , hier wohnhaft , wegen Diebstahl « eines Pflngk - rrnchen « au « der I
Schiersteiner Gemarkung . Bei Letzterem sind noch einzelne Theile , wie Räder , I

Achse ic ., in dessen Wohnung vorgesunden worden . I
* lieber die feierliche Lmts -Einsührung nnsere «, nnumehr znm Stadtbau » I

rath in Halle a . d. Saale erwählte » , früheren Stadrbaumeifter « Herrn Schultz I
schreibt die . Höllische Zeitung ' u . L . Folgende « : . Die feierliche Einführung I
des zum Stadtbaurath hierseldst gewählten und bestätigten Stadtbanweister « I
Schultz au » Wiesbaden fand in der gestrigen Sitznug der Stadtverordnete » I
statt . Herr Bürgermeister vom Hagen stellte in Bertretnng de« Herrn 1
Oberbürgermeister », der am Erscheinen verhindert war , den Eingesührte » I
der Versammlung vor und legte zunächst dar , daß dem Mogifirotr -Lollegmm I
aufrichtiger Dark gebühre , daß e» durch Wahl diese « Herrn eine Lücke au « - I

gestillt habe , welche darch de» Verlust eine « mehrere Jahre hindurch thät ' g I

B
" en Manne » entstanden sei . Bon Herzen wünsche er dem neuen Stadt -

al « einem würdigen Rachsvlger Glück . Der R »s eines energisch «»
und gewandte » Beamten gehe demielden voran «, eine Reihe von Jahren sei
er in Duisburg , Kiel uudfWierbaden thittig gewesen und habe hier den Ln -

forderuugen in vollstem Maße Genüge geleistet . Zn den besten Hoffnungen
berechtigten aber die vorzüglichen Zeugnisse , in denen die rastlose Strebsam - !
leit stet » da « Beste zn wollen , die Tüchtigkeit b -i Ausführung von Bauten ,
die stet » bewiesene Rücksicht gegen Stadt und Bürger und strenge Wahrung
seiner Ehre und Treue selbst im Kleinsten anerkannt seien . Auch der Bereit¬
willigkeit der Lersawwluug verfehle er nicht , seinen Dank zu äußern , sowie
de« glücklichen Ungefähr , daß man einen durchaus bewährten und mit den
Lolalverhältniffen vertrauten Beamten gesuudeu und gewählt habe . Mit
Handschlag heiße er den neuen Stadtbaurath in seiner jetzigen Stellung
willkommen und gebe dem lebhaften Wnnsche Ausdruck , daß derselbe anch
sernerhi » nach seinem besten Wissen seine erfolgreiche Thätigkeit entfalten möge .
Herr Stadtbaurath Schultz änßerte hierauf in kurzen Worte -- seine » wärmsten
Dank für da » Vertraue » , das man ihm entgegen gebracht , und dessen sich
würdig zu zeigen sein eisrigste » Bemühen sein « erde . Herzlichen Dank

spreche et auch en « für die . Ehre , dir man ihm bei Berufung zu der neuen
Stellung habe zu Theil werden lasse » . Er bitte eher auch die vereheliche
Versammlung um gütige Unterstützung bei Uebernahme der mit mancherlei
schwierigen Umständen verknüpften Berhältuiffe . '

— Die müde freundliche Temperatur, - welche jetzt schon über eine Woche
«» dauert , hat die Begetatiou in erfreulickster Wesse gefördert und anch ein

reiche « Jnsectenleben an « der Wiuterruhe geweckt . In Folge dessen find denn I

auch verschiedene Arten nuferer Zugvögel , die sonst in der Reges erst in der I

{wetten Hälfte de « wetterwendische » April ihren Wiederstrich zn halten pfle - I

gen , schon jetzt im ersten Drittel de» Monat « eingetroffen . Jedem einiger - 1

maßen mit der heimathlichen Vogelwelt vertrauten Raturftennde dürste bekannt

sei» , daß die weitaus meisten Jnsecteufreffer , die Sylvieu , die Erd -, Laub -

» ud Rohrsänger , einzeln »der in sehr kleinen Trupp » zur Nachtzeit ziehen ,
während sie den Hellen Tag znm Aussuchen der oft noch spärlich genug sich
darbietenden Nahrung benutzen . Znerst haben die zierlichen gelben Bachstel *

zen (Motacilla flava ) und die schmucken Gartenröthlinge (Roticilla phoeni -

curue ) ihren Einzug bei uv » gehalten , ihnen folgt «» der spechtartige Wende - ।
hol », der sauglustig « Plattmönch (Sylvia atricapilla ) nud die schwarz -weißen
Elsterche » »der Trauersttegeuschnopper , während gleichzeitig lichte Müllerchen
»der Klappergra »mückeu trillernd durch die grünenden Stacheldeer - nnd Loui -

zerenbüsche streichen . Anch vereinzelte Schwalben salle » schon gesehen worden
sein und wie wir bereit « berichtet , ist auch die schlichte Nachtigall , die Meiste¬
rin der Lieder , bereits zum Svmmeraufenthalt eiupasfirt . Möge » die Freunde
und Schützer der kleinen Vogelwelt nunmehr recht fleißig Ausschau halten ,
damit nicht tückische Leimrutheu , Schlinge » und Schlaggarne ihr Unheil an *

richte » , sondern die lieben Säuger »llesammt und überall an « zur Freude
erhalte » bleibe » l

'

Ättttft * SEbewtet » Kottcetit .
• Die Mprkel

'sche Kunstausstellung bietet ihren Besuchern
wiederum einige höchst interessante Novüäten . Kommende » Sonntag wfto

Nebel aus Darmstadt daS große Original -Gemälde . Germania ' dieses be¬
rühmten Künstlers ausgestellt werden ; den Portraits , unter welchen sich die
Original -Skizze deS SroßherzogS von Baden befindet , wird sprechende Lehn *

lichkeit nschgerühmt .
— Prof - ffor August Wilhelms hatte , wie die . TinfoS ' berichtet ,

letzten Samstag die Ehre , an den königlich englischen Hof nach OSborne ge¬
laden zu sein und sich besonderer Auszeichnungen Seitens der Königin Vic¬
toria und der königlichen Familie zu erfreuen . Unter Anderem trug der
Künstler einige neue Seigensoli eigener Somposttion vor , sowie gemeinschast *

lich mit CusinS und Alfted Piatti Trio '« von Beethoven und Schubert .
— In Olympia find bei den « » «grabungeu wieder bedeutende Funde

an das Tageslicht gefördert , z. B . eine Marmorgrnppe von vier Personen
en « dem zweiten Jahrhundert n . Ehr . Vom westlichen Giebel de« Zeu «-

tempel » find 18 , vom östlichen 21 Figuren , wen » au » größteutheil « nur in
Bruchstücken , aufgefunden . Da die Anordnung der Giebelfelder de« Par¬
thenon « bedeMende Schwierigkeiten macht , so haben wir jetzt znm erste » Male
die Gruppen von Giebelfeldern aus der Blüthezeit der Knust vollständig
wieder entdeckt . Ferner ist ermittelt worden , daß die byzantinische Kirche
in der Nähe de« Zenstempel « errichtet ist auf der Grundfläche de« alte »
Hippodomeion , eines HeroenternpelS . Professor Sartin «, der in Athen durch
seine Vorlesungen anregend aas die Deutschen und auch auf die Griechen
gewirkt hat , ist Ende März uoch Olympia gereist , will dort einige Zeit » er *
weilen und dann noch den Pelvpoune » bereisen , ehe er mit seiner Familie
über Korfn » ach Deutschland zurllckkehrt . Gude diese « Monat « wird er in
Berlin erwartet . Der Kaiser nnd die kaiserliche Familie widmen de » Anl -
grabongen in Olympia fortwährend die regste Theilnahme . Professor Adler
war dieser Tage nach dem Palai « befohlen , » m dort Über den Stand der
Ausgrabungen Vortrag zu halten . ( K. Z .)

AuS dem « eiche .
— Die Vermählung der Prinzessin Lharlotte mit dem

Erbprinzen von Sachsen - Meiningen wird , wie eine offiziöse Mit *
i theilnug der . Coburger Zeitung " meldet , im nächsten Jahre stattfinden . Wie

die „ Kreuzzeitung ' erfährt , wird daS » envermählte Paar alsdann zunächst
wahrscheinlich in Potsdam Wohnung nehmen , wo die früher von der grau
Fürstin von Lieguitz bewohnte Billa am Eingänge zum Parke von Sanssouci
zu diesem Zwecke eiugerichtet werden soll . Der Erbprinz dürste seiner Zett

I al « Bataillonr -Commandeur de« 1. Garde -Regiment « Dienste thnn .
I — Der General -Postmeister macht bekannt , daß die Post Verbindung
I mit Coustantinopel über Triest vorläufig zur Strmittelung de» deutschen
I Briesverkthr « nicht benutzt wird . Die Biiesdesördernng erfolge vielrn . hr , so -
6

fern nicht vom Absender eine andere Leitung vorgeschriebeu ist , ans dem die

größte Beschleunigung gewährenden Wege , nnd da » ist der über Barna , ans
welchem die Besördernng etwa 31/ « Tage därrert , während der Weg über
Triest 7 ' / , Tage in » usprach nimmt .

— Während seit längerer Zeit Rickelmünzen , von denen etwa
über 86 Millionen Mark aurgeprägt worden , gor nicht mehr ausgeprägt
werden , beschränkt sich die Thätigkeit der Münzstätte » enf Herstellung
von Zweimarkstücken , die fich trotz der ursprünglichen Bekämpfting einer

großen Beliebtheit etftenen . Sämmtliche deutsche Münzstätten (eS gibt
deren 9 , Berlin , Hannover , Franksuri , München , Dresden , Stuttgart ,
Carlsrnhe , Darmstadt , Hamburg ) haben in der letzten Woche diese
Zweimarkstücke an - geprägt , außerdem wurden nur in drei Münzstätte » Fünf *

ztxpsentiigstücke und in einer Zmeipfrunigstücke ausgeprägt . Die Prägnug
von Füufzigpfeunigstücken dürste demnächst sistirt werden , da «ine andere
Ausprägung , die sich im « «präge mehr dem Markstück anfügt , vorgeschlage »
ist . Dagegen wird voraussichtlich die Thätigkeit der Münzstätten fich in
nächster Zeit ans die Ausprägung von goldenen Füusmarkstückeu richte » .
Da « Gold zu dieser Ausprägung ist den Münzstätten bereit » Überwiesen .

- Bor Jahresfrist wurde die deutsche Regierung auf die Mittheilung
amerikanischer Zeitungen verwiesen , welche e» nicht für unmöglich hielten ,
daß der Loloradokäfer al « blinder Paffagier am Schiffsrumpse eine Reise
über den Ocean antreten würde . Da « laudwirthschastliche Ministerium in

! Berlin bestätigt diese Ansicht in soeben zur Veröffentlichung gelangenden Ver .
i Ordnungen in allen Theilen . E » werden im Anitrage der genannte » Behörde

in allen Küsteuplätzen und en jedem thuulicheu Orte große Plakate angchäugt ,
welche Abbildnngen nnd Beschreibungen des Loloradokäfer « enthalten nnd
in denen die Hafenbehvrden , die Capttäne , Mannschaften nnd Passagiere aller

Schiffe dringend gebeten werden , ihre volle Ausmerksamkeit dem Vorhanden¬
sein etwa verschleppter Käser »der der Larven und Eier desselben zu widmen .
In klaren Worten wird darin gesagt , daß die Einschleppung de« nicht wieder

anszurotienden Käfer « gleichbedeutend sei mit der Bernichtung der deutschen
Kartoffelcnltnr . Zur Erreichung diese « Zieles wird an den Patriotismu «

appellirt , daß so wenig wie möglich Kartoffeln , Gemüse und andere Stoffe
ähnlicher Art in Amerika al » Schiffsproviäiit geteuft werde » möchte » . S «

handelt sich hier also nm eine BorstchtSmaßregel von größer Bedenwftg .
'

( iiMtvoizr
Einsender dieses kehtten vor einigen Tage » , auf dem Rückweg begriffe » ,

in Bierstadt . im Löwen ' ei» and können die von Herrn Schmidt pacht¬
weise übernommene Restauration sowohl wegen der Schmackhaftigkeit wie

vorzügliche . ____________ Zwei Fremde .

bk Her « t- Mie vezMwoMch - Lolli « nber ^ in^We »hqde ^

N Nsich »« 8 » «hX | Ma* jo « -» ' »! « « L »' s mn.gwgiS Mssdtst



, _______________
GMedMon r Langgasse Vlo . M .

Conservatorimn für Musik
(ckreudmberg

'

sche Musikschule ) ,

Wiesbaden .

Diese vor 5 Jahren errichtete und nach den bewährtesten Principien organifirte Anstalt bietet sowohl den Dilettanten als

Solchen , welche die Must ! zum Fachstudium erwählt haben , Gelegenheit zu einer gründlichen Ausbildung im Klavier », Solo -

md Zusammenspiel , Violine , Bioloneell , Solo - und Chorgesang , Theorie , Compositio « rc . rc .
Der Unterricht umfaßt nicht nur die mittlerer » und höhere « Stufen , sondern auch die Anfangsgründe und werden

daher bereits Kinder im Alter von 7 — 8 Jahren in die Anstalt aufgeuommen . Die Beschaffmheit des Unterrichts nicht nur , sondern
auch für die mittleren und höheren Stufen die Ahendunterhaltunge » , für die tzlementarclassen die öfters wiederlehrenden
Prüfungen , sowie die an den längere Zeit in der Anstalt ausgebildeten Schülern sichtbaren Resultate einer zusammenhängenden
Unterrichtsmethode geben den Schülern mannigfaltige Anregung zum Fleitze , Gelegenheit zum Vortrag und allmülig
einen für musikalische Ausbildung durchaus nothwendigen Ueberbltck .

Beginn des Sommersemefters r Am 16 . April Vormittags 11 Uhr .

Anmeldungen nimmt der unterzeichnete Director der Anstalt entgegen . Prospecte gratis .

93 W . Freudenberg ^ Rhelrrftraße 416 .

11730

Wir beehren uns , einem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und

Umgegend die ganz ergebene Mittheilung zu machen , daß wir unser Geschäft
von Weberguffe 289 nach dem Hause

langgasse 8b
,

neben die Wummi - Handlnng von Baeumcher & Co . , verlegt
haben . Indem wir höflichst bitten , das uns bisher geschenkte Vertrauen

auf unser jetziges Geschäftslokal übertragen zu wollen , zeichnen

Hochachtungsvoll

Gebrüder Elias
,

Sb Langgasse Sb ,

neben der Gummihandlung von Baeumcher <fc Co *

I

Eine Parthie

( * lace - Handschuhe für Damen
mit 2 Knöpfe « , in guter Qualität , * 1 Mark 70 Pf . bei

253 Adolph Heimerdlnger , neue Colonnade No . 14 .

Seidene Echarpes ,
Lavalliers

,
Fichns und TüH - Barben

das Neueste in reichster Auswahl zu billigst gestellten , festen Preisen bei
66

_______
F . I . ehmann . Goldaakse , Ccks der Wrabenstraste .

Die berühmte , französische Glanzwichse wieder zu haben
38 bei Harzhelm Metzgergasse 20 . -

Unsere Wohnung befindet sich jetzt

Neroftraße 11 .

J . Catharinas , ssädt . Heilgehilfe .

11556 Elise Catharinas , Hebamme .

Sammtliche Bücher d -r hühe « n Bürger - und Töchterschule ,

sowie ein Confirmandenrock bMg zu verk . Hellmundstraße 19a . 12527



2589

sucht Schwaldacherstraße 17 , Hinterhaus . 12673

11770
12497
12548

Brandenburg
Prkmier - Lieutenant .

Biebrich .
12587

fiafie 11 .
Ein tüchtiges Dienstmädchen gesucht Langgaffe 8 .
Eine gesunde Schenkamme gesucht . Näh . Exped .

MF Herrschaften erhalte » gutes Dienstpersonal
jeder Branche durch

Johann Schmidt , Stellennachweise - Bureau ,
TaunuSstraffe 21 . 12598

Näheres Expedition .

Personen , die gesucht werden :

Eine tüchtige Herrschaftsköchin mit besten Zeugniffen sucht Stelle .
Näh . Schulgaffe 7 , Parterre . 12639

Ein anständiges Mädchen aus guter , bürgerlicher Familie , im

Kleidermachrn und Bügeln geübt , sucht Stelle als Stütze der

Hausfrau oder zu Damen . Näh . Exped . 12658
Eine gesunde Schenkamme wünscht sogleich Stelle . Näh .

bei Frau Hafner , Carlemitrnstraße 10 in Mainz . 12
'

22
Ein Mädchen , das fich an Sonn - und Feiertagen seine heilige

Immobilün
^

Kapitalien 4c .

Ein Haus in der Nähe des Marktes zu kaufen oder eine
geräumige Werkstätte auf gleich zu miethen gesucht . Näheres bei

Schlaffer Wallauer , Müblgaffe 13 . 12170
Eine elegante herrschaftliche Billa , unmittelbar am Cur -

hause , ist zu verkaufen oder zu vermiethen . Näh . Exp . 8998
Eine neue , gegenwärtig bewohnte Billa , an dm Curaulagen

Ä , mittlerer Grütze , mit GaS - , Waffrr - und Telegraphen -

j , ist unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen . Näh .
in der Expedition d . Bl . 7279

Zum Alleinbcwohnen .

Eine Billa in gesunder , reizender Lage mit herrlicher Aussicht
auf die Stavt und den Taunus , enthaltend 18 Räume nebst Pferde¬
stall , Remise und Waschküche und circa 57 Rathen Garten , steht
zum billigen Preise von 63,000 Mdrk zu verkaufen . Offerten aub
La . Y . Z . 10 postlagernd Wiesbaden . 11656

Stadt - und Landhäuser

FFLinige junge Mädchen , welche eben die Schule verlaffen ,
asT können bei mir gründlich das Kleidermache « erlernen .

Frau Rendant Meyer , Schillerplatz 2 a . 12820

Lehrmädchen unter günstigen Bedingungen in ein feines
Damengrschäst gesucht . Räh . Exped . 9198

Ein sauberes , williges Mädchen wird in ein Geschäft gesucht .
Näheres Markistraße 11 . s 9719

Ein braves , reinliches Mädchm wird auf 15 . April gesucht Neu »

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen und gute Zeugniffe
aufweisen kann , wird gegen guten Lohn ins Rhemgau griuchr .
Näheres Louisenstraße 32 , Bel - Etage . 12575

Ein anständiges , sauberes Hausmädchen gegen guten Lohn gesucht .
Näheres Expedition . 12686

Ein Hausmädchen gesucht Emserstraße 19 .-° 12637
Ein braves Mädchen in eine kleine Familie auf gleich gesucht

Rhrinstratze 1 , Eingang durch
' S Thor , erste Thöre , 1 St . h . 12646

Ein Mädchen , welches die Hausarbeit gut versteht , auf gleich ge -

Meffe vorbehält , sucht Stelle auf 1 . Mai oder auch etwas später .— - ■
22486

Ein reinliches , braves Mädchen mit guten Zeugniffen auf Mitte
Mai als Mädchen allein gesucht . Räh . Gartmstraße 3 . 12685

Ein braves , tüchtiges Hausmädchen , das gute Zeugniffe vorzeigen
kann , wird Anfangs Mai gesucht Adolphstraße 10 . 12693

Für Schneidert 18368

Tüchtige Rockarbeiter finden dauernde Beschäftigung , ebenso ein

guter Tagschneider bei Carl Ackermann , Webergaffe 80 .
Sin Sa Iler - Lehrling wird gesucht von Franz Al ff , Wil -

helmßraße 34 . 12473

__________________________
MeSVode « « Logblatt .

Ein Engländer gibt Stunde « . Adr . unter „ UniverMt "

beliebe man in der Exped : d . Bl . niederzulegen . 11659

Eine Dame
ertheilt Unterricht in der feinen Porzellanmalerei , in Oel ,
Aquarell und auf Seide , sowie im Brennen der Porzellan -
Malerei . Im Curs ermäßigter Preis . Auch werden Porträts
nach Photographien fei » auSgeführt . Die besten Empfehlungen in
diesem Fache stehen zur Seite . Näb . im Pariser Hof . 12244

Paintmg , Calcomining , Whitewaahing , Graining and Varniah -

ing done by Fred . Wirth , practical Painter , 48 obere
Webergaaae 48 .

_________________________________
12567

Eine sehr geübte Schneidert » empftehu fich in und außer
dem Hause . Näh . Schmal oochestraße 19 , link « . 12283

Ein ttino , nicht m ter 4 Jahren , wird m gute Pflege genommen .
NübereS in der Expedition d . Bl .

____________________________
12451 .

Entflogen ein grüner Kanarien - Hahn und ein gelbes
Weibchen mit schwarzen Flügeln . Gegen sihc gute Belohnung ob -

zugrben Sormeubergerstratze 83 .__________________
‘
___________

12484

Em großer , braun und weiß gefleckter Jagd »

Hund ist zugelaufen . .

in allen Größen und Lagen , mit großen und kleinen Gärten rc . zu
billigen Preisen zu verkaufen . Näheres durch Jos . Imand ,
Weiistraße 2 (Rüderollee ) . 153

4500 ll - werden gegen sichere 2 . Hypothek « ohne Makler zu
leihen gesucht . Näh . Expedition . 11603

14,000 Marl als zweite Hypothek « auf ein Haus in bester
Lage , beinah « zur Hälfte doppelt gesichert , bei richtiger Zinszahlung
gefi -chi. NäbereS Expedition . 12098

16,000 Statt als zweite Hypothek « auf ein Haus in bester
Lage , beinahe zur Hälfte doppdt gesichert , bei richtiger Zinszahlung
gesucht. Näheres ExMitwn . 12099

Dienst und Arbeit .

für Schneider !
Ein Wochenschneider findet dauernde Beschäftigung Mauergaffe 2

im Hinterhaus . 12494

■

Gesucht ein Bursche mit guten Zeugniffen , welcher Local - D
kenntniffr der Stadt besitzt , und fahren kann , auf der
12510 Dampf - Waschavftatt bei Sonnenberg .

LM« WNWWW > UUWWWWWWU » W » WWWWWWWWWWMWWW ^ n
Ein wohlerzog . Junge kann in die Lehre treten bei T h . S ch n e i d e r ,

Horn - und Holzdrechsler , Hochstätt « 25 oder Bleichstraß « 1 . 12372
Ewen Lehrling s. Buchbinder B -ogrlSberger , Häfnerg . 3 . 12419
Ein Junge kann das Spenglergeschäft erlernen . Näheres in der

Expedition d . Bl . 12340

Personen , die fich anbieien :

Ein gewandtes Bügelmädchrn sucht alsbald Beschäftigung . Näh .
Wrllritzstraße 44 , Hinterhaus , eine Stiege hoch . 12470

Eine Frau sucht Monaistelle . N . Röderstraße 11a , 1 St . 12603
Eine perfekte Kleidermacherin sucht Beschäftigung . N . E . 12687
Ein « perfekte Köchin mit srhr guten Attesten , welches fich

auch häuslichen Aibeiten unterzieht , sucht eine Stelle . Näheres in
der Expedition d . Bl . 12594

Wchmmgs - Anftigen .

Gesuche :

Gesucht
auf den 1 . oder 15 . Juli eine Wohnung von 6 Zimmern ohne
Möbel für eine Familie . Offerten unter J . H . 31 wolle man in
der Expedition d . Bl . uiederlegen . 12621
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Nach wenigen Wochen sah Helene auch ihre Mitschülerinnen mit

ganz anderen Augen an . — DaS gemeinsame Stieben hatte sehr bald
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Schülerin freute sich herzlich dieser wachsenden Sympathie mit der uribe »

fangenen Äugend . — Ähr persönliches Verhältniß zu den jungen Mäd -



Wohnungs - Anreizen .

Gesuche :

Gesucht
auf den 1 . oder 15 . Juli eine Wohnung von 6 Zimmern ohne
Möbel für eine Familie . Offerten unter J . H . 31 wolle man in

der Expedition d . Bl . uiederlrgen . 12621
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Beurlaubung des Reichs ? « « ^
Das Abschiedsgesuch des Reichskanzlers

Bismarck ist von Sr . Majestät dem Kaiser
worden : das Oberhaupt des Deutschen Reiche !
einstimmung mit den Kundgebungen der öffcntl

wie fie auf die Nachricht von dem Gesuch des {
lebhaft und dringlich hcrvorgetreten sind , als der
fichtspunkt für seine Entschließungen erachtet , dem
zeitweise nöthig erscheinende Befreiung von seins
eher zuzugestehen , als in seinen wirklichen Rücktritte

Der Kaiser und das deutsche Volk können und
nicht mit dem Gedanken vertraut machen , daß \
mann , aus besten gewaltigem Denken und Schaff
staltung unseres nationalen Gemeinwesens hervorqee
und der die Entwickelung desselben seither durch alle e
leiten von Stufe zu Stufe glücklich hmdurchgeführt .
Hand von der weiteren Leitung desselben zm
sollte , so lange diese Hand nicht wirklich erlahmt
schlafft ist, ' — der Kaiser konnte aber zu der stets be
treuen und . patriotischen Hingebung des Kanzlers da
trauen hegen , daß er ungeachtet der schweren Erschü .
seiner Gesundheit auf den Rücktritt von seinem erhabeiu
rufe verzichten würde , so lange die Hoffnung begründet eri
daß er die unerläßliche Erfrischung und neue Stärkur
weiterem Wirken und Schaffen ohne jene volle Entsa
wiedergewinnen werde .

Wenn der Reichskanzler selbst , in dem peinlichen Gefi
den gehausten und aufreibenden täglichen Anforderungen sei
Berufes nicht mehr in einem seinen eigenen Ansprüchen t
Wünschen entsprechendem Maße gewachsen zu sein , in feit
trengen Gewissenhaftigkeit es für seine Pflicht hielt , dem Kais
eine Entlassung und die Wahl eines Nachfolgers anheimzf
teilen , — so konnte er sich doch dem Verlangen Sr . Majestä

nicht entziehen , zunächst noch einmal den Versuch zu machen
m einem längeren Urlaub seine Kräfte neu zu beleben und zu
starken , einstweilen aber sich und seine unersetzliche Autorität
dem Reiche zu erhalten .

Um dem Wunsche des Reichskanzlers aus volle Entbin -
düng von allen amtlichen Geschäften und Sorgen , wenn auch
nicht dauernd , doch wenigstens für einen längeren Zeitraum
zu entsprechen , mußte zur Erwägung kommen , ob nicht während
einer ausgedehnten Beurlaubung eine volle Stellvertretung des
Kanzlers in Bezug auf alle seine verfassungsmäßigen Befug¬
nisse zu ordnen wäre : in solchem Falle würde seinem für dre
gesammte innere Verwaltung des Reichs und Preußens eimu -
setzenden Stellvertreter Behufs vollständiger Entlastung des
Fürsten auch die nach der Reichsverfassung dem Kanzler zu -
stehende Gegenzeichnung und Verantwortlichkeit für die Anord¬
nungen und Verfügungen des Kaisers zu übertragen genesen sein

jm Hinblick auf die Meinungskämpfe und Schwierigkeiten
aber , welche die Regelung einer so weit ausgedehnten Stell¬
vertretung darbieten konnte , hat der Reichskanzler auch darin
fc

.m
'
be § SaiferS gewillfahrt , daß er zunächst während

eines kürzeren , mehrmonatlichen Urlaubs den Zusammenhang
Mit der Leitung der Reichsgeschäfte nicht absolut aufgeben ,
vielmehr dem Kaiser auf Verlangen mit seinem Rath zur

'
Seite

stehen und die verfassungsmäßige Gegenzeichnung der Kaiser¬
lichen Anordnungen insoweit erforderlich

“
<T )j ? - tilPCUUlDlt 0 . Bl .

Wt 9 *

an - iE

weit syaforin
n

W per
Morva ^ H ^ erbes &
trieb « t1i

Yoorbtnj geiler I

fchabeii Er

Personen , die sich anbieten :

Ein gewandtes Bügelmädchen sucht alsbald Beschäftigung . Näh .

Wellritzstraße 44 , Hinterhaus , eine Stiege hoch . 12470

Eine Frau sucht Monatstelle . N . Röderstraße 11a , 1 St . 12603

Eine perfekte Kleidermacherin sucht Beschäftigung . N . E . 1'2687

Eine perfekte Köchin mit sehr guten Attesten , welches fich
auch häuslichen Aibeitm unterzieht , sucht eine Stelle . Näheres in

der Expedition d . Bl . 12594



Gxp - dMsi » r L « « sg « - o Ms . M .
Eine Wohnung von 6 — 7 Zimmern , Hochparterre oder SM -

Etage , mit Garten wird zu Johanni gesucht . jLsge ist gleichgültig .
Offerten unter G . K . bittet man in der Expedition d/Bl . abz ^-
geben . 12657

3um 1 . Juli sucht eine einzelne Dame eine kleine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör im südlichen Stadttheile . Sommer ,
seite erwünscht . Offerten abzugeben Adrlhaidstraße 4 , Seitenbau ,
eine Stiege hoch. 12642

Angebote :

Adlerstraße 45 ist ein Zimmer zu vermiethen . 12506
Dambachthal 11c ist die Bel - Etage zu vermiethen . 961 $ )
Dörre Friedrichstraße 37 , 2 St . h . , in der Nähe der Kaserne ,

ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen , 12205
Geisbergstraße 18 find zwei Möblirte Parterre -Zimmer (Wohn -

und Schlafzimmer ), auf Verlangen Noch 2 weitere Zimmer , zu vrrm .
Hermannstrvße 6 , 2 St ., rin gutmöbl . Zimmer zuverm . 11902

Hermannstraße 10 , eine Stiege hoch , find 2 Zimmer mit
Küche Möblirt zu vermiethen . 12588

Kirchgässe 5 , nahe an der Kaserne , find zwei ineinandergehende ,
möblirte Zimmer auf gleich zu vermiethen ; es kann auch ein
einzelnes Zimmer abgegeben werden . Näh . im 1 . Stock . 11915

Lehrstraße 5 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiethen . 11129

Louifenstraße 32 , Bel - Etage , ein möblirteS Zimmer mit
Pension zu veriniethen . 12575

M o r i tz st r a ß e 6 , 1 St . r . , rin schön möbl . Zimmer zu verm . 10475

R Parterre , 2 möblirte Zimmer mit
LllUliaöallttdSC O , Balkon auf gleich zu verm . 11242
Oranienstraße 16 , 2 Stiegen hoch, ist ein Zimmer , möbliit

oder unmöblirt , zu vermiethen . 12169

Rheinstrasse 17
auf 1 . Juli zu vermiethen . Näheres im Eomptoir . 10279

Sonuenbergerstraße 39 , Villa „ © ttmattia *
, sind

elegant möblirte Wohnungen mit Küchen und Spriie - Ein .
richtungrn von Mai ab zu vermiethen . 11356

Sonnenbergerstraße57 find möblirte Parterrezimmer
zu vermiethen ; auf Wunsch Penfion . 7449

Steingasse 20 ein Logis zu vermiethen . 10124
Stiftstraße 3 , 1 . Etage , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 12360

Stiftstraße 5c ( neben dem Eckhaus Müller -

straße 2 ) möblirte Parterre - Wohnung
( 2 — 3 Zimmer nebst Küche ) mit abgeschlossenem
Corridor zu verm . Näh . 1 Treppe hoch . 12161

TaunuSstraßr 47 ist ein freundliches Mansard - Logis an ruhige
Leute auf gleich oder später zu vermiethen ; auch ist im Hinter ,
haus ein Parterre - Zimmer zu vermiethen . 11675

Walramstratz - LV , « ah - der Emserstratze , ist »ine
Wohnung , belegen im 2 . Stock , bestehend in 5 Zimmern , Küche
und Zubehör , ganz oder getheilt , auf sogleich zu vermiethen .
Näheres bei PH . Lend le .

»
10605

Ein möbl . Zimmer ( Bel - Etage ) zu vrrm . Echwalbacherstr . 1 . 9407
Bier schön möblirte Zimmer nebst Küche und Zubehör ,

im Ganzen oder getheilt , zu vermiethen . Näheres Geis berg -
straße 6 , 2 Treppen hoch . 9920

Ein kleines Logis nebst Glasabschluß ist auf gleich zu vermiethen .
Näheres in der Exped . d . Bl . 12536

Ein schön möblirteS Z mmer billig zu vermiethen , auf Wunsch wird
auch Kost gegeben Grabenstraße 5 , 2 Et . h . ; daselbst ist auch
ein gut erhaltener « inderwage « zu verkaufen . 12650

« ogleich ein freundliches , grobe » Zimmer möblirt zu vermiethen
Geisbergstraße 4 , Parterre . 12601

Ein unmöblirtrS Zimmer zu vermiethen . Näh . Exped . 12633
Ein freundliches , gut möblirtes Zimmer ist zu vermiethen Dotz .

h ' imerstraße 19 , eine Treppe hoch . 9955
Ein möblirtes Zimmer oder eine Mansarde an einen Herrn zu

vermiethen . Näheres Expedition . 12546
Möblirte Zimmer Müllerstraße 2 . 11669

In dein Neubau große Bürgstraße 9 sind drei

elegante Wohnungen und zwei Läden gleich
oder später billig zu vermiethen . Näheres
kleine Burgstraße 2 . 12534

Ein schöneS , möblirtes Zimmer ist billig zu vermiethen Hirsch¬
graben 6 a , Vorderhaus , 1 . Stock . 12541

Mansarde möblirt z» vermiethen Friedrichstr . 8 , Parterre rechts . 11942
Ein möblirtes Zinpner ( monatlich 16 Ma,k ) zu vermiethen .

Näheres Michclsberg 20 im Eigarrenladen . 7127
Ein auch zwei gut möblirte , freundliche Zimmer find mit oder ohne

Penfion zu vermtetbm Wellr tzstraße 31 , Parterre . 11762

I ■ ■ « nt Paeterrewoynuna von 3 .Ummern , » acht .
Keller , Mansarde rc . auf 1 . April zu bei «

miethen Kirchgcffe 7 .
____________________________________

9298
Mne veerknonr ist wrori zu oermte >o - n Bu -tÄMaste 13 . 7273

Einige junge Leute küanen Kost und Logts rryutte « TaunuSstratz «

.
No . 12 . 12414

Ein auch zwei reinliche Leute erhalten gute Schlafstelle , auf Wunich
mit Köst . Ääh . Exped . 12662

Ein auch zwei anständige Mädchen erhalten gute Schlafstelle .
Näheres Expedition . 12661

Ein reinlicher Arbeiter erhält Schlafstelle Neugoffe 5 , 8 . Et . 12644

Die Töchter des Laudrachs .

Novelle von M . Kiefer .

(27 . Forstetzung .)
Wenige Tage später begann Helene ihren CursuS in der Ausbil¬

dungsanstalt für angehende Lehrerinnen zu L . — Sie hatte diese gewählt ,
um bei der Tante Emma leben zu können , der sie in ihrer Einsamkeit eine
Gesellschafterin war .

Wer hätte wohl vor zwei Jahren den beiden Schwestern vorauS -
■gesagt , daß nach diesem Zeiträume das übermüthige Käthchen , das ver¬

zogene Kind der Familie , eine Hausfrau sein und die gereifte ältere
Schwester auf der Schulbank sitzen würde unter sechSrehn - und siebzehn¬
jährigen Mädchen ! i

Die erste Zeit war für Helenen nicht leicht . Als sie am erste »
Morgen eine Viertelstunde vor Beginn des Unterrichts unter der jugend¬
lichen Schaar ihren Platz einnahm , fühlte sie sich sonderbar befangen .
Dies Gefühl kann jeden Menschen überkommen , der nicht etwa mit einem
natürlichen Harnisch gegen alle Befangenheit auf die Welt gekommen ist ,
wenn er als Einzelner tu einen Kreis von Personen tritt , deren Art und
Weife er noch nicht versteht , gleichviel , ob dieselben an Rang , Fähigkeiten
oder Alter über oder unter ihm stehen . Eine Schaar von Kindern kau »
sehr wohl einen Erwachsenen befangen machen , der nicht mit ihnen um¬
zugehen weiß . Man bewegt sich erst da mit Freiheit , wo die Berührungs¬
punkte gefunden sind . Ein glücklicher Instinkt verhilft hierzu oft sehr
schnell, manchmal aber wird auch niemals eine gegenseitige Sympathie
entdeckt .

Das harmlose Geplauder , welches Helene um sich hörte , erschien
ihr zuerst etwas kindisch, und selbst wenn die jungen Mädchen vou ihre »
Stunden und Ausgaben sprachen , geschah das in einer Ausdrucksweise ,
zu der wohl nur sie selbst den Schlüssel hatten . Es sand auch hier uud
da ein heimliches Flüstern statt , und Helene ahnte sehr deutlich , daß sie
selbst der Gegenstand der leisen Unterhaltung war . Der Beginn des
Unterrichts war ihr eine wahre Erleichterung .

'
—

Zuerst verhielt sie sich nur zuhörend . — Es wurde ihr bald klar ,
daß sie an positiven Kenntnisieu hier nicht sehr viel Neues emsammelte ,
aber sie lernte aus die Art zu Merke » , wie der Lehrende die Kenntnisse für
den Entwicklungsgrad der Lernenden einrichten muß . Auch sah sie et » ,
wie wichtig es für ihren Zweck war , zu den Elementen des LerneuS zurück¬
zugehen , um sich der Grundlage bewußt zu werde » , aus der alle geistige
Entwicklung ruht .

Nach wenige » Wochen sah Helene auch ihre Mitschülerinnen mit

ganz anderen Augen an . — Das gemeinsame Stnebe » hatte sehr bald

zahlreiche Berühungspunkte zwischen ihtien hergestellt , und die gereifte
Schülerin freute sich herzlich dieser wachsenden Sympathie Mit der unbe¬

fangenen Jugend . — Ihr persönliches Berhältniß zu den junge » Mäd -
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cheu wurde ein sehr freundliches , Hochmuth war ja durchaus nicht ihr
Fehler , und die Schranke , welche ihre natürliche Zurückhaltung sonst
einer zu großen Annäherung entgegengestellt hatte , war von dem stürmi¬
schen Andringen der jugendlichen Schaar bald eingerannt worden . Wenn
in den Erholungszeiteu die Gcmüther sich sür die Anspannung der geisti¬
gen Kräfte entschädigten durch harmlose Kindereien und lustiges Geplau¬
der , dann klang Helenen

' s Lachen ebenso hell und natürlich dazwischen ,
als wäre sie selbst erst siebzehn Jahre alt und noch ebenso unbekannt wie
ihre jungen Mitschülerinnen mit des Lebens ernsteren Kämpfen . Diese
Zeit des Strebens und Sammelns übte auf ft ? einen solchen Zauber ,
daß sie fast mit Schrecken das Jahr dahinschwinden und die Zeit näher¬
kommen sah , wo sie wieder aufhören mußte , die Lernende und Empfan¬
gende zu sein .

Gegen die Mitte des Winters ereignete sich etwas , das Helenen
sür einige Zeit in unbehagliche Aufregung versetzte . — Die bescheidene
Wohnung ihrer Taute lag im Parterre eines Hauses vor dem Thore der
Stadt . — Der Weg , welcher daran vorbeiführte , war kein sehr benutzter ,
deshalb unterließ es Helene oft , wenn sie Nachts noch lange allein über
ihren Büchern saß , den Fenstervorhang herunterzulasseo , schon um leichter
einer alten , lieben Gewohnheit pflegen zu können : zuweilen das Fenster
zu offnen , um in die stille Nacht hinauszusehen . Wie sie eines Abends
nahe an Mitternacht noch ihren Studien oblag und zufällig einmal vom
Buche ausblicktc , wurde sie durch den Anblick eines bleichen Gesichts
erschreckt, das sich von außen gegen die Fensterscheibe drückte und auf
welches der Schein der Lampe aus dem kleinen Zimmer fiel . — Sie
fuhr mit einem unwillkürlichen leisen Schrei in die Höhe , — aber in
demselben Augenblick verschwand auch die Erscheinung . — Als sie sich
etwas gesammelt , ging sie muthig zum Fenster hin und öffnete es . Beim
Hinausblickcn sah sie eine dunkle Gestalt schnell hinter dem Hause ver¬
schwinden . — Wohl sagte sie sich , daß wahrscheinlich nur die Neugierde
eines Vorübergehenden ihr diesen Schrecken bereitet hätte . — Sie wußte
ja , daß in diesem Hause kein Dieb auf eine reiche Ernte hoffen konnte ,
aber trotz dieser Veruunstgründe wurde sie den unheimlichen Eindruck
nicht los und verbrachte eine schlaflose Nacht . — Die Züge des herein -
blickendcu Fremden waren durch das Andrücken gegen die Scheiben platt
und entstellt erschienen und hatten in dem Scheine der Lampe geisterhaft
bleich ausgcsehen . Sie hatte ja auch in dem kurzen Augenblick dieselben
nicht näher prüsen können , und doch hatten sie in ihr eine unbestimmte
Erinnerung geweckt, über die sie nicht klar werden konnte . — Sie sagte
der Tante nichts , um diese nicht zu ängstigen .

Als sie am nächsten Abend von einem längeren Besuche zurückkam ,
glaubte sie vor dem Eintreten in die Hausthür wieder eine Gestalt zu
gewahren , die sie zu beobachten schien, und als sie näher hinsah , entzog
sich dieselbe eilig ihren Blicken . — Die Tante erzählte ihr an demselben
Abend in ihrer ruhigen Weise , wie die Leute aus Neugier oft recht unge¬
zogen sein könnten . Heute Nachmittag habe Jemand zum offenen Fenster
hereingeguckt und den Kopf schnell zurückgezogen , als sie von ihrem Strick¬

zeuge aufgeblickt . — Auf Helenen
' s Frage , wie dieser Fremde ousgesehen ,

wußte die Tante nichts zu sagen . Sie war sehr kurzsichtig und hatte
gerade ihre Brille nicht auf gehabt . Es fei aber jedenfalls ein Wictnn ge¬
wesen . Mehrere Tage lang war Helene in unangenehmer Unruhe und

wagte nicht , Abends auszugehen , unterließ es auch jetzt nicht , beim Ein¬
treten der Dunkelheit den Fenstervorhang herahzulasien . — Als später
keine ähnliche Erscheinung sie mehr erschreckte, vergaß sie allmälig den
unangenehmen Eindruck derselben .

Die wichtigen Tage der öffentlichen Prüfung unserer jungen Lehre¬
rinnen waren gekommen . — Ein zu bestehendes Examen hat schon auf
männliche Nerven eine unbehagliche Wirkung , kein Wunder also , daß die
weibliche Einbildungskraft ein wahres Gespenst daraus macht , bei dessen
Annäherung die schwachen Nerven in Furcht und Angst erzittern . Merk¬
würdig ist es nur , daß ein solches Schreckbild , sobald es vorübergeschritten ,
eine ganz andere Gestalt annimmt und in der Erinnerung denen , die mit

ihm zu schaffen gehabt , freundlich nachwinkt . Diese günstige Verwand¬

lung ging auch diesmal für die jungen Examinandinveu vor sich . —

Helene , obwohl sie diesen neuen Schritt in ihrem Leben mit größerem
Ernste ansah als ihre Mitschülerinnen , hatte es doch nicht abschlagen
wollen , den Nachmittag des Tages , an dem ihnen allen der Sieg verkündet
war , den man viel zu prosaisch mit Durchkommen bezeichnet, in der Gefell -

schast all dieser Beglückten zuzubringen . Die fröhliche , junge Schaar war"
Druck » ud Verla , der L . Schelkuderg

'
scheu Hof - Bnchdruckerei in Wiesbaden .

in einer Stimmung , als habe sie nun die ganze Welt überwunden und
brauche im ganzen Leben keine Klippe mehr zu scheuen , und dieser Sieges¬
jubel wirkte beinahe ansteckend auf die gesetztere Helene , so daß sie wenig¬
stens in voller Wärme und Natürlichkeit mit den Fröhlichen fröhlich war .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Fürst Biömarck erhielt vor einigen Tagen von dem König Victor

Emanuel als verspätetes Geburtstagsgeschenk eine prachtvolle farbige , trans¬
parente Nlabaster -Vase , die mit der Säule , auf der fie ruht , wohl acht bis
neun Fuß groß ist . — Die »Seltenen in Jever ' haben dagegen die seit 1871

' herkömmlichen 101 Kiebitzeier pünktlich am 1. April eingeliefert gehabt . Der
begleitende Spruch lautete diesmal : „Jedem ein Ei , dem braven Schwepper -
mann — zwei !" — Zur Erläuterung dieses Spruchs sei Folgendes bemerkt :
Im Jahre 1822 kämpfte der Kaiser Ludwig der Bayer mit dem Gegenkaiser
Friedrich von Oesterreich in der Schlacht bei Mühldorf in Bayern . Die
Schlacht wurde durch die glückliche Führung des Feldhauptmann » Schwepper -
mann gewonnen , der , unterstützt von dem Burggrafen von Nürnberg , einest
Ahnherrn unsere » Kaisers , den Gegner schlug . Rach der Schlacht war Mangel
an Lebensrnitteln , ein Korb mit Eiern ward gesunden , und sorgte der Kaiser
Ludwig zuerst sür Schweppermann , indem er die oben angeführten Worte
sprach .

— (Tanossa - Säule .) Bekanntlich wurde im Spätsommer dest ver¬
gangenen Jahres von einer Anzahl patriotischer Männer der Beschluß gefaßt ,
auf dem Burgberge bei Harzburg zur Erinnerung an das geflügelte Wort
des Fürsten von Bismarck »Nach Eanoffa gehen wir nicht I' eine Säule auf -
zurichten . Das Comits für diese Angelegenheit bildete sich am 11 . Oktober
1876 und wurde ein engerer Ausschuß von fünf Mitgliedern , inclusive des
Präsidenten , mit der Erledigung der laufenden Geschäfte beauftragt . Der
60 Fuß hohe ObeliSk , auf der einen Seite das Reliefbild deS Fürsten Bis -
marck , auf der andern Seite die Worte : »Rach Canossa gehen wir nicht !'
ist bereit » aufgerichtet ; das Reliefbild wurde von Howald in Braunschweig
und Engelhardt ttn Hannover geschenkt . Die bisherigen Sammlungen haben
ein Ergebniß von 3000 Mark erzielt , welche die Kosten des Steines deckten .
Zur weiteren künstlerischen Ausschmückung des Platzes sollen zu beiden Seiten
unten an der Freitreppe Walkyren angebracht werden , welche die Idee ver¬
körpern sollen : daß dar Volk im Kampfe um die höchsten Ziele der Mensch¬
heit fest und treu zu seinem Kaiser bis zum letzten Hauche , dem Suffe der
Walkyren , stehen wird .

— Vom Starnberger See wird dem »B . BftC . ' geschrieben :
„ König Ludwig hat feiner Schwärmerei für Richard Wagner einen neuen
Ausdruck gegeben . Man kennt den ersten Akt der Walküre , der bekanntlich
in der Hütte Hunding 's spielt , die rings um eine mächtige Esche gebaut ist ,deren Laubdoch sie überschattet . Im Verlaufe des Aktes , wo Siegmund die
»bräutliche Schwester ' Sieglinde erkennt , springt dann die Thür der Hütte
auf und der volle Zauber einer Frühlings -Mondnacht glänzt in das Gemach .
König Ludwig hat auf seinem Schlöffe Hohenschwangau , in unmittelbarer
Nähe des „ Schwanensee 's ' (bekanntlich em kleiner BIpensee , der zu den
Anlagen des Schlaffes gehört ), eine solche »Hundings -Hütte ' erbauen (offen .
Dori wird in der ersten schönen Mondnacht vor ihm und einem ganz klemen
Kreis künstlerisch angelegter und angeregter Persönlichkeiten eine Aufführung
des ersten Aktes der »Walküre ' statlsinden , bei welcher ein Orchester an
einer nicht fichttaren Stelle placirt wird . Siegmund und Sieglinde werden
von dem Ehepaare Vogl gesungen werden , und wenn zum Schluß die
Thür avsspringt , wird man in die Mondschein -Frühlingsnacht und auf den
mondbeglänzten Schwanenfee hinausblicken ."

— Eine nette Orgel muß die in der Kirche zu Zeulenroda im
Fürßenthume Greiz fein . In einem Jnfpections -Berichte , der am 20 . März
erstattet wurde , heißt e8 : »ES machen sich folgende Uebelftände bei dem Ge¬
brauche in störender Weise fühlbar : 1) die volle Unbrauchbarkeit der Posaunen -
nnd Trompeten Bässe , welche feit vielen Jahren nicht Stehr gespielt werden
können ; 2 ) da » Fehlen von fünften Registern au Stelle einiger sehr entbehr¬
lichen und wenig zu benützende » kleine » Schreistimweu ; 8 ) die um einen
halbe » Ton zu hohe Stimmung der Orgel gegenüber der Orchesterstimmung ,
wodurch der gleichzeitige Gebrauch der Orgel und des Orchester » außer¬
ordentlich erschwert wird ; 4 ) die geräuschvolle Spielart der Orgel , indem
die Mechanik , mittelst welcher die Orgelpfeifen in Bewegung gesetzt werden ,
ein stark auffallende « Raffeln und Klappern verursacht , wodurch da » sora -
fälltigste Spiel verunstaltet wird . '

— (Ein Mäusenest von BankbilletS .) Tin Landmann ausOher -
ville in der Landschaft de Caux in Frankreich hatte , wie die »Jndöpedance
Beize ' schreibt , eine Summe von 900 Francs in BankbilletS , vier zu 100
und eines zu 500 Francs , in einen Wandschrank gelegt . In den letzten Tagen
wollte er von seinem kleinen Schatz etwas wegnehmen , alS er aber die Thüre
des Schrankes öffnete , fand er nur mehrere Bruchstücke . Die Mäuse hatten
Alles zernagt . WaS war zu thun ? Der Bauer wendete sich an seinen
Grundherrn , welcher versuchte , die einzelnen Theile zusammenzusetzen , allein
die Nagethiere hatte » die Billtts so zerfreffeu , daß jede Bemühung fruchtlos
blieb . Inzwischen gab er einen guten Rath . Die Erfahrung lehrt , daß di »
Mäuse da » feine Papier nicht fteffen , sondern nur zernagen und zur AuS -
tspezirung ihrer Rester verwenden . Da » war »in Lichtstrahl , eine alte
Mauer wurde abgetragen , das Rest gefunden und die fehlenden Bruchstück »
der BankbilletS in demselben entdeckt . Die Bank hat den Betrag vollkommen
qssetzt .

— Für die Herausgabe verantwortlich : Laut » Schelleu » e>rg ftk MelRcken ,
~
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Mobilien - Versteigerung .

Zufolge Auftrags des Königsl . Amtsgerichts

zu Wiesbaden vom 9 . April 1877 werden Freitag
den 20 . April l . $ . Vormittags 11 Uhr die zur

Concursmasse des F . Köhler dahier gehörenden
Mobilien , nämlich : 1 goldene Ankeruhr mit gol¬
dener Kelte , 1 schwarzseidenes Kleid mit Ueber -

wurf , 1 Ladeneinrichtung , bestehend aus 6 Realen ,

. Theke mit Puttchen , 2 Aushänge - und 1 Rou -

eauxgestell , an Ort und Stelle in der Gold -

gasse zum zweiten Male versteigert .

Wiesbaden , den 11 . April 1877 .

Der Gerichts - Executor .

1877 .

SSBSBSSSSS

Mittelschule in der Lehrstraße .

Das Sammer - Semester begi « « t Dienstag de «
17 . April Morgens 8 Uhr .

Anmeldungen zum Ein - und Austritt Montag den 16 . Apr

Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
in dem Schullocale in der Lehrstraße . Für die neu eintretenden

Schüler find die Jmpsschüne , für auswärts Geborene auch dir

Gedurtsschnne und für diejenigen , welche schon eine Schule besuch
haben , zugleich die Schulzeugrisse vorzulegen .

Der dauptlehrer : I . V . Herkersdorf .

Bekanntmachung .

Nachdem zur Reinigung der Thermalwaffrrleitvngen für diejenigen
Badehäuser , welche ihr Tderwalwassir Dom Kochbrunnen beziehen ,

Samstag der 14 . April e . bestimmt worden ist , werden

die belreffmden Badehausbefitzer hiermit ausgefordert , an dem ge¬

dachten Tage bei Vermeidung einer Executivstrafe von 5 Mark

qa . Reinigungsarbeiten zur Ausführung zu bringen .
Wiesbaden , 11 . April 1877 . Die König ! . Polizei - Direction .

v . Straub .

Bekanntmachung .

Montag den 30 . April d . I . Morgens 9 Uhr kommen hinter
dem Schulgebäude auf dem Marit dahier verschiedene abgängige
Feuerwehrrequistten , namentlich mehrere Gurten , Binden , Taue , Hanf -

und Spiralschläuche , « lte Lederschläuche , leinene Feuereimer , fftn
:

Litern von 19 bis 35 Spross -n ( zu Scheunenleitern geeignet ) , 56

Pid . Messing (Schlauchgewinde ) , ein zweirädriger Hand -Leiterwagen ,
sechs einholmige Hakenleitern , ein Gefimsbock und eine eiserne
Fußrolle ( Spinne ) zur öffentlichen Versteigerung .

Verschiedene dieser Gegenstände , namentlich die Hakenleitern , der

Gesimssock und die eiserne Fußrolle , find noch für Feuerwehren
verwendbar . I . A . :

Wiesbaden , 11 . Avril 1877 . Hell , BürgermMerei - Secretär .

Bekanntmachung .

Wir haben den Zinsfuß für Lombard - Darlehen auf 41/ » 8/o her -

abgesetzt ; die näheren Bedingungen find in unserer Buchhalterei zu

erfahren .
Wiesbaden , den 16 . Februar 1877 .

Direction der Nassauischen Landesbank .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 19 . d . MrS . Vormittags 11 Uhr werden auf
dem Kehrichtlagerplatz unterhalb der Garfabrik ca . 380 Karren

Haoske richt , 30 Karren Straßenkehricht , 15 Karren Stalldünger ,
50 Centner braune Glasscherben , 25 Centner weiße Glasscherben ,
8 Centner Knochen , 1 Haufen altes Stroh öffentlich versteigert .

Wiesbaden , 11 . April 1877 . Im Auftrage :
Hell , Bürgerm .- Secretär .

Bekanntmachung .
v Samstag den 14 . d . Mts . Nachmittags 5 Uhr werden bei dem

Bullenstsllgebäude au der Dotzheimersiraße zehn Karren Stalldünger
nochmals öffentlich versteigert . Im Auftrage :

Wiesbaden , 11 . April 1877 . Hell , Blrgerm .» Skcretär .

Donnerstag de « 19 Freitagde « 29

« « d nöthigenfalls Samstag de « 21 .

April , jedesmal Vormittags 9 und

Nachmittags 2 Uhr anfangend , lasse «

die Herren Straus & Cie . ( vorm .

Möckel ) im hiessge « Rathhanssaale
wegen Geschäfts - Aufgabe noch circa

1000 Stoff . & Strohhütc ,

bestehend in feinen Panamck - und Jtaliener -

Strohhüten , Kinderhüten rc , sodann 7 Glas¬

schränke , Reale , Schreibpult , 2 Trumeaux , 2

Erkerspiegel , 2 Erkergestelle ,
2 Gaslüster , Fir¬

menhut , Sopha , Arbeitstische , Hutmacherwerkzeug ,

worunter ein Cottformateur nebst Formlion , eine

große Parthie Oefen und dergl . , gegen gleich
baare Zahlung versteigern .

Wir mache « darauf aufmerksam , daß

die GlaSschränke auch einzeln auS -

aeboten werde « könne « . An welchem

Tage « nd Stunde die Möbel verstei¬

gert werde « , wird « och näher bekannt

gemacht .
'

__
t
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Marx ®» Beinerner ,

Assetisnatoren
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22 Webergasse 22 .

„ Hotel zur Rheinlusl “ In Biebrich .

In - und ausläudische Vier - , rei « gehalterre Weine .
Billige Preiie . 11912

werden
s . s <

jeder ?
12681

Lehr - & Erziehungsanstalt für Mädchen
von Ernestine Fritze , Nheinßraße 20 .

Beginn de « Sommerhalbjahrs : Montag den 16 . April
Morgens 9 Uhr . 12411

empfeh
aller (
12542

Deutsche SchirmeManofaetur
W IO Langgasse IO .

«al

Vorhänge
in reicher Auswahl zu billige « , feste « Preisen bei

Dl » iMffenbühl

Damen bezahlen keinen Eintritt ,

______ Der Vorstand .

Für Billärdfpieler .
Einem verehrten Publikum dir ergebene Anzeige , daß iS mein

eT »
]??ftrd 6on Wt ° n Mf dem gy Neroberg

autaest - llt habe .
_____________ Peter Brühl . 11690

Schirm - Verkau f
22 Webergasse 22 .

Zanella -Regeuschirme von 3 Mk an . Zanella - Sonnenschirme von 2 Mk . an .

Herren - Sonnenschirme von 2 ML 30 Pf . an

ÄllKalholischer Nircheuchor .

Sonntag den 15 . April 1877 Abends 8 Uhr
im Saalban Schirmer :

CoHcevl und Bull
unter gefälliger Mitwirkung der Frau Schütz , des Herrn Herz

und Herrn Kerzmann

unter Leitung des Gesangs - Dirigenten Herrn O . Merten .
Eiutrittskarte « für Mitglieder des Kirchenchors ä 1 Mark

und für Nicktmitglieder ä 1 Mark 50 Pf . find zu haben bei Herrn
Kaufmann Wehrheim , Langgaffe 8 , bei dem Caffirer des
KnchenchorS G . Fein , bei dem BereinSdiener W . Schwenold ,
ilrine Schwalbacherstraßr 6 , und Abends an der Caffe .

Geflügelzucht - Verein .
153

H ' ute Abend 8 ' /, Uhr : Zusammenkunft im VereinSlokale .

Putzarbeiten und geschmackvoll in und außn
dem Hause angefertigt , sowie Strohhüte zum Waschen nach
Wüster rasch besorgt Mauergaffe 2 , SStiegen hoch. 116W j

Dar
Viscreti
326

- Die
Mi Fr
No . 1

Weitz - Stickereien
eine große Parthie von 20 Pfg . an per Meter bei
66 F , Lehmann , Goldflaffe , Eck « der Grabenstraße ,

V erkork - Maschinen
in einfacher , solider Construction , von bewährter Leistungsfähigkeit ,
liefert W . Merkelhach , Schloffermeister .

Muster - Maschine steht in der Korkstopfen - und Cigarren «

Handlung des Herrn Helnr . Biebricher hier zur gefälligen
Anffcht aus . 12468

Schirme ! Schirme ! Schirme ! Z
Vom O . bis 18 . Mts , sowie später » och verkauft Unterzeichnete Sonnet ^ L .

schirme von 85 Pf . an , gute Zanella - Regenschirme mit Glocke von 3 Mk . ot <

Herren von 2 Mk an ( mit Glocke a 3 Mk . ) , Name « auf fämmtlüL Jz
Schirme von 2 Mk . an gratis . — Kleine Reparaturen in einer Stunde gratis . - S
Garantie für solide unb frische Waare , was bei Schirmen eine Hauptsache ist , da

gelegene Waare in diesem Artikel keine « Werth hat . P
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billigst .

F . Lehmann . Goldgaff «. Kcke der Grabenstroße .

l « » » Pnvat - ElltbindungS - Anstalt

in »

eben

9462Wernommen durch Awgust Faust , Mauergaffe 19 -

11578

Ruhrkohlen ,

'
I

traße .

- der «

April
12411

ähigkeit ,
eister .

igarren »

n bei

r

Alle « besorgte « Müttern find die ' electromagne -

tische « Zahnhalsbänder , welche den Kindern das so ge -

jährliche Zahnen erleichtern , dringend zu empfehlen . Etuis 1 Marr

25 Pfg . nur bei Moritz Mollier in WieSbade « ,
231 Babnhvfstratze 12 .

^ SäMMtlichV in hiesigen Schulen und Gymnasien eingelübrie

Leste , Schreib - und Zeichenmaterialien , Reißzeuge , Reitz '

bretter rc . rc . in bekannter , guter Qualitüt empfichlt
12496 ___________

F . Behellenberg , Goldgaffe 4 .

Hleganie zwkypünmge neue Pferdegeschirre Billig toegtn

Wtbenutzung zu verkaufen . NädereS MMdition . 12572

ib
!N

"
Sine gedruuchlr Saug - und Druckpumpe mu 45 stutz

Wahr billig zu verkaufen Helene ^ strotze 12 . 12342

Frühkartofieln * X » Ä .
*ÄS

kartoffeln werden billig ins Haus geliefert .

12i5I Fran » Schnth , Metzgergaffe 81 ,

Petroleum «
sowie alle Colonialwaare « bei ausgesucht guter QualM zu

billigste « Preisen bei Schmidt , Metzgergaffe 25 . 9685

Möbel - Magazin f
1 grosse Burgstrasse 1 .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß das Lager für die kommende

Saison wieder auf das Vollständigste affortirt ist .
Neu angekommen find : Französische Bettstellen mit hohen Kops -

thril n , Spiegel - , GlaS - , Bücher - und Gelleriefchränke , Kommoden ,

Buffets , ^Ausziehtische , SecretärS und Bertico ' S , Spiel - , Näh - ,

Nacht - und Waschtische , Herren - v . Damen - Schreibtische , Rohr - und

StÄstühle dusch . FayonS , Bettstellen , Kleider - , Wasch - und Awn »

schränke , fein lcckirt ; ferner große Auswahl in Kütdrnwöbel rc .

auf Gow , Silber , Ugren , LUeitzzeug rc . der Hebert

yjyFly Piech , Metzgergaffe 21 im Rebenstock . 11515

Auszüge
werden vermittelst

Möbelwagen

r
Harzer Kanarienvögel '

12468 Dläuuche « und Weibchen ) zu verkaufen Mguergasse 2

—- ^ tztiegen doch rechts . _______________________
11925

Same « jeden Standes finden fteundliche Aufnahme (strengste

Discretion ) bei Frau S . Cnllmann ,

326 Welschnannengaffe No . 17 tn Mainz .

lindert sofort und heilt schnell

Gicht « « - Rheumatismen
aller Art , als : GefichtS - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - ,

Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und Lendenweh .

In Packeten zu 1 Mark und halben zu 60 Pf . bei

21 Ferd . Mobbe , Webergosse 17 .

Candirter gerösteter Kaffee .

Wiener Mischung .

Dieser aus den edelsten Sorten compouirte Kaffee entwickelt ver -

möge der eigenthümlichen Röstung ein viel feineres Aroma und ist

bedeutend kräftiger und kaffeereicher als alle auf gewöhnliche Weise

geröstete Kaffee
' s und erspart nicht nur die lästige , der Gesundheit

schädliche Arbeit drS Röstens , sondern ist auch im Preise veihält -

nißmötzig billiger . Der Kaffee ist in verfiegrlten 1 Pfund - und

i/ä Pfund . Paqueten verpackt , stets in frischer Röstung und vorzüg -

lichfier Qualität zu haben . Alleinige Niederlage bei Herrn
56 ( 19/1V . ) ___________

A . « ebirg , Hoflieferant .

Kargmagazm Jicroftraße 318
SchSne , stark gerissene , kieferne

Weinbergpfähle
“ " “ " Lh « - » U . . . Nd .

Fnßbodenlacke in beliebiger Färbung , sofort trocknend und

baltbar ,
Oelfarbe « in allen Nuancen , zum Anstrich fertig ,

ireinölfirvitz ( gekochter Leinöl ) , zrm Anstrrichen der Fußböden ,

Pinsel in diversen Sorten und Größen
empfiehlt die Material - und Farbwaaren - Handlung von

9717  Ed . Weygandt , Kirchaalse 8 .

Jtlajis » una trockenes kiefernes Schett -

« UPöUCIIdl holz billigst ( Wiederverküufer erhalten

Rabatt ) in der « ohleN ' HandlNstg von M . Kirchner
^

Walramstratze 8 .

Neue und getlvgkM ttleiver , Möbel und Bette « zu ver -

kaufen bei Frau Kaiser , Hüfneryoffe 8 . i

ÄWWSXVg
Töchterschule zu ve «kaufen .

Ein « tnverjitzwäg - lchen bill . zu verk . Rerostratze 10 , 8 . St .
ra lranrportabter Herd uns ein Billard find zu verkaufen .

Gähner in der Expedition d . Bl . 10636

Die Privat - EntdiudungS - Anstalt
»SN Frau Elise Hafner befindet sich Carmelite « stratze

No . 10 m Mainz .     125x0

Hinderwagen
werden reparirt und lackirt bei K o r b - u . Stuhlflechtfer

Heb rüder » Helenenstratze 7 . 12 ^ 37

124HO ________________

« Kränze und Schleier
Mi Confirmandinue « empfehle in größter Auswahl billigs

A Haa ~W alimtnmn her (ÄrnhpnttrottP .

| Rinderwagen
« der Art äußerst billig bei L . Plagge , Korbwaarenfabrll ,
12681 _____ _______ ________

9 Häinerpasse 13 .
______

r Verehrten Damen
empfehle ich mich bestens im Frifire « , sowie in Anfertigung
aller Haararbeiten . Hochachtungsvoll
12542 Cge Haber meier , Neroürahe 25 , I . El (M .

ckt aus dem Schiff nächst der Kaserne , die Fuhre 20 Ctr . ä

Mark per comptant , empfiehlt Jos . Riech in Biebrich .

Ein Sehlauchgeschirr
13668

P sonstiges Kiiferwerkzeua billig zu verkaufen Helenenstratze 12

wirr Kaufmann empfiehlt sich im Anlegen und Bei -

>gen von Geschäftsbüchern . Englische und französische

ffrespondenn , Uebersetznng etc . Näh . Exped . 6476
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Heute Fortsetzung der Versteigemug . Die zur Versteigerung J

lanZenden Mobilien find zum großen Tbeil hochfein und neu ,
Sie bestehe « namentlich aus Bette « , Bettze « g , Teppiche « ,
Bettvorlage « , Vorhängen , Wasch - « . Nachttische « ,
m

'
it « « d ohne Marmorplatte « , Büffets , Tische « ,

Schreibtische « « . Seeretärs , Kommode « , Schränke « ,
Tr « mea « x , Spiegel « , Uhren , Sopha

'
s , Sessel « ,

Stühle « , Leuchter « , Gaslüsters , Lampe « und

Ein noch gutes Klavier billig z , der kau ; en bet

12555 W . Münz , Metzgergaffe 13 .

wert
9 ’;.
meir

einzukaufen , weßhalb ich mich veranlaßt finde , meine geehrten Kunden auf fußstehende
Artikel besonders aufmerksam zu machen :

500 weisse Unterröcke ohne Stickerei ä Mk . 2 , mit Stickerei von

Mk . 4,50 an , Schleppröcke mit reicher Stickerei Drei Mk . 9 an , weisse

Morgenklelder mit eleganter Ausstattung von Mk . 15 an (gewöhnlicher
Preis Mk . 30 ) , 500 Minderkleidchen in allen Farben und Ver¬

zierungen von M . 2 an , Neglige - Klauben in den neuesten Fayons von

70 Pf . an , ditto mit farbigem Band von Mk . 1,50 an , gewöhnlicher Preis Mk . 5 und 6 .

Auch sind die bekannten und so sehr beliebten gestickten Streifen , per
Stück 9 Meter haltend , ä Mk . 1,40 und Mk . 1 wieder eingetroffen .

S . Süss
,

vormals J • B .

38 Langgaffe 38 , am Kranzplatz

Zwei grrfe , kräftige Ar -

berts - Pferde ( Arde « « er

Race ) zu verkaufe « .

Dtrection der Pferdebahn ,

185 Louistnstraße äl .

Für Covstrmande «
empfehle zu billigst gestellten Preisen :

Weißer Mull zu Kleidern , Unterröcke , gestickte Taschentücher , toeißeü
Band zu Schärpen , Tüll - Rüschen , Manschetten und Kragen - Garni¬

turen , Halsbinden , Handschuhe , weiße Strümpfe rc .
66 IT . Lehmann . Goldgafse , Ecke der Gmbenstrabe .

Die

Mattheiser Mineralquelle ,
gewöhnlich

Mattheif
'

er Sauerwaffer
genannt , und die zugehörigen Ländereien mit einem Flächenraume
von circa 51/ * Morgen sollen im Auftrage Künigl . Regierung
durch den Unterzeichneten für Rechnung des König ! . FiScuS

am Montag den 23 . April Morgens 11 Uhr
im Hospitale zu St . Jrmi « e « hier öffentlich versteigert
werden , da die früher « Versteigerung der qu . Immobilien dom

2 . August 1876 die höhere Genehmigung nicht erhalten hat .
Die Steigbedinguruen nebst Karte und Kataster -Auszug liegen

im HoSpitie « - Sekretariate ( Ecke der Windmühlenstraße
No . 864 ) während der Bureaustunden zur Einsicht offen und können

auch gegen Vergütung der Copialien nach außen hin mitgrtheilt
werden .

Trier , den 27 . März 1877 . Der Oberbürgermeister .
11816

_____________________________
de Sys .

______

Versteigerungs - Anzeige , ß
Durch Familien - Verhältniffe gezwungen , mein

Ladengeschäft gänzlich aufzugeben , halte ich heute
Samstag - eu 14L April , Vormittags
9 Uhr a faugeKd , eine Versteige¬
rung folgender hauptsächlich für die Arbeiter¬

klasse geeigneter Gegenstände gegen gleich baare

Zahlung ab , als : Stiefel « , Schuhe , Ar -

deitshofeu , Drellhofeu , Röcke , Hem¬
den , Kittel , Wämmfe , sowie gebranchte
Hosen , Westen , Röcke , Reisetaschen , Bilder , eine

sehr gute Nähmaschine für Weißzeug rc .

August Mörlach ,
22 Goldgaffe 22 .

Eine gebe . Bettfteüe und ein neuer tküchettschrank zu mi -

kaufen Schwalbacherstrahe 1 . 10457

41 Schwalbachcrstratze 41 .

Heute Samsteg Abends :

Frei - Concert *
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